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®'äU88^rei8 : Durch unsere Träger zugestellt 23 Jt mit Zustellgebühr ; Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle
urch die Post bezogen 23 Jt ; in der Geschäftsstelle und bei unsern u. Redaktion : Luisenstr . 24 . Fernsprecher :

Karlsruhern Ablagen abgeholt 20 Jt monatlich . — Einzelexemplare 1 Jt . Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen : Die einspaltige Kolonelzeile 3 .40 Jt , auswärts 4 .— Jt , Die
Reklamezeile 15 .- «Ä ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An«
nahmeschlust 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor . !

Kein (Uelikongrcfs aller Sozialisten
Versuch, einen Weltkongreß der Sozialisten einzuberufen,

scharfe Erklärungen gegen die Kommunisten — Kundgebung
nationale für die Einheit des deutschen Reiches

gescheitert —
der 2 . Snter»

*' • ÄBtn , 22. Mai . (Eigener Bericht.)
- Im Kölner Rathaus tagte am SamStag und Sonntag eine
« ark besuchte Konferenz der Exekutive der Zweiten
5." * * * n 0 1 i 0 n c 1 e , die außerordentlich weitgehende Be -
^ lüffe faßte . Im wesentlichen wurden organisatorische und
wktische Fragen besprochen, die sich auf die Absichten bezogen,
^
'»e Weltkonferenz aller sozialistischen Par¬

teien einzuberufcn . Man beschloß nach langer Erörterung ,
die Neunerkommission die Genoffen Wels - Deutschland ,

ard 0 n a ld . England und W au terS - Belgien zu bele¬
hren . Die Reunerkommission soll bald ln Berlin zusammen -
" eten. Ferner wurde über die Pläne , eine S 0 z i a l i st e n -
Lenseren , nach dem Haag , z. Zt . der dort tagenden
^ »chverständigenkonferenz, einzuberufen , verhandelt . Einmütig
" "r man der Auffaffung , daß eine solche Zusammenkunft nur
^

'eg und Ziel haben könne, wenn sie gemeinschaftlich
•
JW der Amsterdamer Gewerkschaftsinternatio -
? a l * erfolgt . Macdonald berichtete über die Brüffeler Konfe -
? uz der Sozialisten Frankreichs, Englands und Belgiens , die
h gegen das Recht irgend einer Macht wandte , gegen ein
* Rückstand bleibendes Deutschland Sanktionen auszu -

? ® * n . Erschütternde Bilder von der Lage ihrer eigenen Län -
£5r gaben armenische Delegierte und der ungarische Genoffe
^ U ch j n g e r. Die Armenier wiesen darauf hin, daß durch
5* 8 Bündnis Sowjet -Rußlands mit den Kcmalistcn die armeni .
>che Bevölkerung vollkommen der Willkür der Fürsten ausgelie -
ht worden sei, und sie ersuchten, sich auch ihrer Interessen
? "krgisch anzunehmen . Buchinger legte ein Memorandum vor,
hrin die territoristischen Akte der Horthh-Armee gebrandmarkt
*nd der schtver um die Befestigung der Demokratie ringenden
hsarischen Sozialdemokratie wärmste Sympathie ausgesprochen

Zu », Schluß der Konferenz kam es zu einer eindrucks-
?*>» « Kundgebung für die Einheit des Deutschen
h ' cheS . Genoffe Wels legte in längerer Rede die Absich -
yn der französischen Imperialisten und ihrer sondcrbündleri -
w>eu Bestrebungen dar und betonte , daß diese Bestrebungen
arauf hinauslaufcn , die politische und wirtschaftliche Einheit
er deutschen Republik zu zerreißen . Wenn sie auch von
er Arbeiterschaft aufs schärfste zurückgewies-n würden , so fän -

»h sie doch bei der agrarischen Bevölkerung drS Rhein -
»ndes Eingang , weil man ihr Steuerbefreiung
nd Entlastung von den RcparationSverpflichtungen verspricht.

Aste Agitation erschwere aber überaus den Kampf der deut¬
le » Sozialdemokratie für Demokratie und Republik. Diese
^ ivaltmaßregeln im Rheinland stärkten die deutschnationalen
Chauvinisten im Jnlande und erschweren die Erfüllung dev
?>evarationsverpflichtungcn . Wels forderte am Schluffe die De -
^ Berten der Internationale auf , überall in diesem Sinne zu
bl 1

die Einheit des Deutschen Reiches gewährleistet

link ® ‘ e dürften sich dem Notschrei der Rheinbevölkerung
"d insbesondere der rheinischen Arbeiterschaft nicht verschließen,

»nt, Ausführungen Wels fanden allgemeine Zustimmung
J 1* Billigung . In einer kurzen Erwiderung erklärte der Sekre¬

tär der Zweiten Internationale , HuySmanS , daß Deutschland
keineswegs unter der Politik leiden dürfe , die während des
Krieges Belgien gegenüber beliebt worden sei. Noch heute
müßten die flämischen Sozialisten bei ihren Bestrebungen unter
den Folgen dieser Lostrennungspolitik leiden . Die französischen
und belgischen Sozialisten haben das größte Interesse an der
Erhaltung der deutschen Einheit und werden sich , wo sie nur
können, gegen einer Zerreißung wehren . Die belgischen Sozia¬
listen beabsichtigen, Delegierte nach dem besetzten Gebiet zu
entsenden , um die sonderbündlerischen Bestrebungen an Ort
und Stelle zu untersuchen . Sie werden auch die französischen
Sozialisten zur Teilnahme auffordern .

Mittags gegen 1 Uhr war die Konferenz beendet . Ihre Be -
schlüffe werden sich zunächst aus der Berliner Tagung der
Neunerkommission auswirkrn .

Berlin , 23. Mai . (Privattel .) Im Reichstag war heute die
Neuner -Kommission von den 3 Internationalen , zur Vorberei¬
tung einer Weltarbeiterkonferenz zusammengetreten . Für die
2 . Internationale sind anwesend : Macdonald , Wels , Waulters ;
für die Wiener Arbeitsgemeinschaft : Crispicn , Friedrich Adler
und Craeke ; für die 3. Internationale : Radek, Klara Zetkin
und Heckcrt .

Die Besprechungen der Neunerkommission über die Vor¬

bereitungen einer Weltarbeiterkonferenz sind gescheitert. Im
Verlaufe der Verhandlungen erklärte Macdonald , daß sich die
zweite Internationale an keinen Arbeiten beteiligen könne,
welche das Proletariat mit einem bloßen Schein der Einigkeit
betrügen würde . Ein offizieller Bericht der SPD . besagt , die
von den Kommunisten geforderte Einheitsfront fei lediglich
die Vorstufe des Angriffskampfes für die Diktatur der Arbeiter¬
klasse für die Rätegewalt und die Ziele der Kommunisten . In
Wahrheit sei die Einheitsfront also nur ein hinterlistiges takti¬

sches Manöver , um die kommunistische Zellenbildung zu begün¬
stigen. So lange in dem Verhalten der Kommunisten keine
Aendernng eintrete , müßte eine allgemeine Konferenz geradezu
schaden. Radek erklärte darauf als Vertreter der dritten In¬
ternationale , dah die Neunerkommission nach Ansicht der Kom¬
munisten ihre Existenzberechtigung verwirkt habe, wenn sie nicht
heute das Datum des Weltarbeiterkongreffes beschließe. Die
Kommunisten würden dann austreten und die Idee der Ein¬
heitsfront auf ihre eigene Weise propagieren . Friedrich Adler
von der Wiener Arbeitsgemeinschaft versuchte wiederholt , die
kommunistische Delegation zu bewegen , der Neunerkommission
Zeit zu lassen, damit sie allmählich die Meinungsverschiedenhei¬
ten überwinden könne. Nach längeren Auseinandersetzungen
mit Adler erklärte schließlich Radek im Namen der kommunisti¬
schen Delegation , daß sie sich nicht mehr als Mitglied der Neu -

ncrkommission betrachte. Die Sitzung wurde darauf geschloffen.

Die Beratunqen in Berlin
^

Die Beratungen des Neichskabinetts über die Besprechungen
^

8 Reichsfinanzministers Dr . Hermes mit den Mitgliedern
** Reparationskommission in Paris sind den Blättern zufolge
fnern abend zu einem vorläufigen Abschluß gelangt . Man
' »igtr sich auf eine Instruktion an Dr . HermeS, die dem Reichs-

^
"»nzminister Dr . Hermes sofort nach Paris übermittelt wor-

ist und die ihm als Richtschnur für gewisse Erklärungen an
e Reparationskommission dienen soll.

^
Di , Fühlungnahme deS Reichskanzlers mit den Koalitions -

t
****** wurde gestern nachmittag fortgesetzt. Nach den Füh -
** des Zentrums empfing der Reichskanzler die leitenden so-
^ lstischen und demokrattschen Fraktionsmitglieder . In der

Kochung ergab sich laut „Bossischer Zeitung ", daß die Par -

»J »
6̂1 ln ict Reparationsfrage die Auffaffung deS Reichskabi-
teilen und mit den Instruktionen an den Reichssinanz -

" ister einverstanden sind.
^ . Die Meldung der Blätter über die Besprechungen des

'
hfinanzministers Dr . Hermes in Paris lauten weiter

»Mir
*8, ®ie »Deutsche Allgemeine Zeitung " berichtet, daß be .

1
*c Hoffnung ans Einigung in den wichtigsten Fragen

ja
*

. n der Finanzkontrolle , dem Kapitalsiuchtgesetz und der Ve-
"Nkung der Inflation zu bestehen scheine .

7» TB . Berlin , 23 . Mai . Der Aeltestenrat deS Reichstages

Aussa ! i
'
einer heutigen Sitzung beschlossen , daß der Auswärtige

Pfn
<Uk am Freitag vormittag und Samstag vormittag Sitzun -

fchl»? ^ Besprechung der Genueser Konferenz und der Ober-

'^ en Frage adgehalten werden . In diesen beiden Tagen
Plenum die zweite Lesung des Etats beendigt werden ,

da, <m
tD l̂e politische Aussprache im Plenum wird voraussichtlich

cn,chhv
"Eag und Dienstag der nächsten Woche stattfinden , wobei

nijl
" 5 deutsch -polnische Vertrag über Oberschlesien und der dä-

d>och Hnndcisoertrag zur Erledigung gelangen wird . Am Mitt -

fittbt
°en i° tf die 3. Lesung des Etats im Plenum statt-

mentritt des europaisch -ameri-
Jftonif^ en Finanzausschusses
bi

- l ’L!’ i £, und unter Leitung der Kommission selbst

WTB

sD * , ' des
P a r i s , 23. Mai . (Havas .) Heute wird unter dem
belgischen Vertreters in der Reparationskommission

ein

europäisch- amerikanischer Finanzausschuß zusammentreten , um
die Mittel zu prüfen , die Deattchlaud behilflich sein sollen , sei¬
nen Verpflichtungen nachzukommev. Die Finanzleute werden
versuchen , sich über die Bedingungen zu einigen , unter denen es
möglich ist , Deutschland die sekundäre Hilfe zu bringen , deren
cS bedarf.

Pierpont Morgan ist aus London in Paris eingetrof -
fen » um an den Sitzungen des von der Rcparationskommission
ernannten BankierauSschuffes teilzunchmen .

• - - -

Die „Chicago Tribüne " meldet , die Amerikaner rechnen auf
ein Anleihcergebms von einer Milliarde Dollar , wenn genügend
hohe Verzinsung (wahrscheinlich 9 Prozent ) zugebilligt würde und
wenn die Alliierten sich verpflichten, während der Laufzeit dcr

Anleihe kein weiteres deutsches Gebiet zu besetze ». Nach dem

amerikanischen Anleiheplan wird ein Viertel der Anleihe Deutsch¬
land für Rohstofskäufe übergeben werden, drei Viertel sollen als
Vorauszahlung mehrerer Reparationsjahresraten an Frankreich
gehen, womit selbsttätig eine Stabilisierung des Markkurscs er¬
reicht werde.

Die neue Regierung in Braunschweig
Die Regicruugskrife in Braunschweig ist durch die Bildung

dar großen Koalition beendet . Mehrheitssozialisten , Demokra¬
ten und Deutsche Volkspartei haben sich zusammengefunden ,
nachdem der Block der Rechtsparteien , bestehend aus Deutsch¬
nationalen , Wolfen , Deutscher Volkspartei und sogenannten
Wirtschaflsgruppen , gesprengt worden ist. Die Wirtschafts¬
gruppen haben sich der Fraktion der Volkspartei angeschloffen.
Die Negierung setzt sich aus vier Mitgliedern zusammen , von
denen zwei der Mehrhcitssozialdemokratie und je eines der
Deutschen Volkspartei und der Deutschen Demokratischen Partei
entnommen sind.

Das Kabinett wurde gestern vom Landtag gewählt und setzt
sich aus dem früheren Ministerpräsidenten Dr . Jasper (Soz . ) ,
dem bisherigen Arbeitsminister Steinbrecher (Soz . ) , dem frühe¬
ren Kultusminister Renneburg (Dem . ) und dem Führer der
Deutschen Volkspartei , Landtagsabgeordneten Schäfer , zu¬
sammen .
Weitere Erhöhung der Postgebühren

V e r l i n , 24 . Mai . Der Reichörat hat gestern die Erhöhung
der Post - , Telegraphen , und Fernsprechgebühren beschlvffen . Frr
ner wurde das Anlcihegesetz mit einigen AenderunSen äuge
nvmmen . _ • -

3m# Mfflibstiiß der MivestdenW#
SonfoiDereine i

G. Sch . Im „Eintrachtssaale" hier in Karlsruhe
tritt morgen nachmittag der 12 . Verbandstag des Ver¬
bandes der südwe st deutschen K 0 nsumver ,
ein e zusammen . Für die Beratungen sind zwei Tage vor«i
gesehen, an denen eine sehr reichhaltige Tagesordnung zu
bewältigen sein wird . Wir begrüßen die Vertreter der süd«
westdeutschen Konsumvereine in der badischen Landeshaupt- ,
stadt und wünschen ihren Beratungen vollen und dauernden
Erfolg.

Der wahnsinnige Massenmords der viereinhalb Jahre
lang in Europa wütete, hat auch die Entwicklung des Kon»-,
stlmgenossenschaftswesens , das in den letzten Jahren vori
dem Kriege krustig an Ausdehnung und Stärke gewonnen
hatte, naturgemäß hemmend beeinflußt. Die Entwicklung
konnte durch das furchtbare Schicksal, das über Europa her¬
eingebrochen war , gehemmt , aber nicht gehindert
werden. Wohl hatten gerade die Konsumgenossenschaften
unter den Bedingungen der Kriegsernährungs - und der
sonstigen Kriegswirtschaft oft hart zu kämpfen , aber sie
leisteten großen Kreisen des deutschen Vol¬
kes auch damals außergewöhnlich gute
Dienste . Im heutigen Freistaat und in der Provinz
Sachsen hat man jahrzehntelang unter Anwendung ost^
der schäbigsten und brutalsten Mittel die Konsumvereine an !
Wachsttim zu hindern versucht — und gerade in jenen Be¬
zirken Deutschlands haben die Konsumgenossenschaften der
industriellen, unter den tieftraurigsten Ernährungsverhält¬
nissen leidenden Bevölkerung wertvolle Hilfe gelei¬
stet. So mußte während des Krieges die ehemalige könig¬
liche sächsische Regierung sich schließlich zu dcr Anerken¬
nung und zu dem Geständnis aufschwingen , daß
ohne die vorbildliche und mustergültige
Mitwirkung derKonsumvereine die Ernäh¬
rung der sächsischen arbeitenden Massen
zu einer Katastrophe sich gestaltet haben
würde .

Gewiß, auch die Konsumgenossenschaften konnten , selbst
wenn damals ihre Eigenproduktion um ein viel¬
faches gegen den tatsächlichen Stand erhöht gewesen wäre, !
den furchtbaren Mangel an Lebensmitteln in Deustchlandi
nicht bannen, der unter der Wirkung der englischen Blockade
entstanden ist, aber wenn die Verteilung der vorhan¬
denen Lebensmittel in der Hauptsache durch die K 0 n s u m-
gen offen schäften in ganz Deutschland hätte vorge- !
nommen werden können , wären dieunsnochin Er¬
innerung stehenden skandalösen Zustände ,
zum allergrößten Teile vermieden worden.^
die auf dem Boden des privaten Handels so üppig 9^ ^
sind. Noch für leider längere Zeit wird Deutschland mit
einem empfindlichen Lebensmittelmangel zu rechnen haben;
wären die Konsumgenossenschaften so stark , daß sie be -
sti in m e n d die Verteilung bewerkstelligen könnten,
ivürden viele der allerhäßlichsten Erscheinungen verschwin¬
den , die heute die am wenigsten bemittelte Bevölkerung pei¬
nigen. Eine den größten Teil der deutschen Konsumenten
umfassende Konsumgenossenschastsbewegung würde nicht
nur der segensreich wirkende Verteilungsregula¬
tor sein, sondern in hohem Maße aucl) ein wichtiger
Preisregulator , was ja mit Aufgabe der Konsum¬
genossenschaften ist, und in ihrem Wesen begründet liegt. !
Die heute schon achtbar ausgestaltrten Einkaufsver - ,
einignngen , die ihre Spitze in der GEG . (Großem- !
kaufsgesellschaft Deutscher Konsumvereine) haben, sie wür¬
den stir die Produzenten der ausschlaggebende Teil
der Abnehmer darstellen und dadurch würde dem so !
schamlos und

d schmutzig wuchernden Zwischenhandel das !
Handwerk nur in geringfügigem Maße auszuüben möglich
sein.

.
,

Und eine Konsumgenossenschastsbewegung , die bereits !
die Größe erreicht hätte , daß sie die Mehrheit der deutschen!
Verbraucher umfassen würde , hätte naturgemäß auch eine,
solche Eigen Produktion mit im Gefolge gehabt, daß sie
nicht n u r in der Verteilung , sondern auch in der)
P 'r 0 d u k t i 0 n eine gewichtige Rolle spielen müßte. Wer
wagt es heute noch ehrlich und ernstlich in Abrede zu stelle«,!
daß auf dem Gebiete der Brotversorgung die Kon-
sumgenossenschasten ganz Hervorragendestäglichl
l e i st e n und sie das Bäckergewerbe zur besseren Pro -!
duktion gezwungen haben? Hat noch die k 0 n s u m genos»!
senschaftliche Bewegung ganz ungeheure Ausdehnungsmög -^
lichkeiten, so auch auf dem Gebiete der Eigenproduk «!
t i 0 n . Wir wiederholen: der auf dem Ernährungsgebiete
nur konsumierenden Bevölkerung wären schon bisher schwere
Lciden und all die täglichen brutalen Uebervor »!
t e i l u n g e n znm größten Teile erspart geblieben, !
wenn in Deutschland das Genossenschaftswesen !
die wünschenswerte Ausbreitung besitzen !
würde . <
• In dem industriell nicht so mächtig entwickelten Süd -;

Westdeutschland hat bisher auch das Konsumgenossenschasts -
wesen nicht d' i e Ausbreitung erfahren, wie wir sie in man»!
chen norddeutschen Bezirken konstatieren können . Aber auch
in der Südwestecke des Deutschen Reiches geht es z u -i
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/ unftsverheißend vorwärts . Dafür zeugt der
ausgezeichnet verfaßte Bericht des südwestdeutschen Verban¬
des für das Geschäftsjahr 1921. Das Verbandsge¬
biet umfaßt Baden , die Pfalz , Birkenfeld ,
Hessen , Hessen - Nassau und Rheinland . Von
den 116 Verbandsgenossenschaften in diesen Gebieten sind
46 ausgesprochene Bezirksgenossenschasten , die sich überhaupt
stetig entwickeln . Insgesamt sind 837 Verteilungsstellen
vorhanden, die zusammen einen Umsatz im eigenen Geschäft
in der Höhe von 516,1 Millionen Mark erzielten.
Die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt 326 363. In B a -
den sind davon 52 Vereine mit 114 961 Mitgliedern und
294 Verteilungsstellen vorhanden, die einen Gesamtumsatz
von 166,9 Millionen Mark erreichten . 1914 betrug die Mit¬
gliederzahl im Verbandsgebiet nur 138 896, 1918 war sie
auf 198 201 gestiegen. Me badischen Vereine hatten
1914 erst 37 496 , 1918 dagegen schon 46 868 und im Vor¬
jahre , wie oben angegeben , 114 951 Mitglieder . Baden
hat im GesHäftsjahr 1921 die stärkste Zu¬
nahme mit ^ l 638 Mitgliedern zu verzeich¬
nen .

Recht interessant und lehrreich ist die Gliederung
der Mitglieder nach Berufen und sozialer Stel¬
lung . Von den insgesamt 326 363 Mitgliedern im Ver¬
bandsgebiet sind 19 543 — 6. Proz . selbständige Gewerbe¬
treibende -

, 12172 — 3,7 Proz . selbständige Landwirte ;
49 776 — 15,2 Proz . Angehörige freier Berufe ; 216 708 —
66,4 Proz . gegen Gehalt und Lohn in gewerblichen
Betrieben beschäftigte Personen ; 3158 — 1 Proz . gegen
Lohn in der Landwirtschaft beschäftigte Personen und 25 005
— 7,7 Proz . Rentner , Pensionäre usw . Bemerkenswert ist,
daß die freien Berufe nebst den Beamten den verhältnis¬
mäßig stärksten Zugang mit 13 270 Mitgliedern verzeich¬
nen, während die Arbeiterschaft nur 10 832 neue
Mitglieder der Genossenschaftsbewegung zuführte. Der Be¬
richt konstatiert deshalb mit Recht, daß die Beteili¬
gung der Arbeiterschaft im letzten Jahre
nicht befriedigen kann . Die Sparkassen der Ver¬
eine erfreuen sich steigenden Vertrauens ; die Einlagen sind
von 13 Millionen im Jahre 1918 auf 45,7 Millionen im
Berichtsjahre gestiegen.

Tic Eigenproduktion ist im ganzen Verbands¬
gebiet noch schwach entwickelt : sie hat in keiner Weise mit
den steigenden Umsätzen Schritt gehalten. Sie betrug 1914
7,3 Millionen Mark, 1918 10 Millionen und 1921 erst 45,6
Millionen Mark. Hauptsächlich kommt die Herstellung von
Brot in Frage . Unbefriedigend sind die Umsätze ,
die im Durchschnitt die einzelnen Mitglieder gemacht
haben ; sie sind von 252 M im Jahre 1916 auf nur 1581 Ji
im Berichtsjahre gestiegen . Unter den badischen Ver¬
einen erzielten nur die folgenden Vereine einen Jahres¬
umsatz von mehr als 2000 M pro Mitglied : Singen ,
Ettlingen Sp . u. W . , Wehr , Schönau i . W . und
S ch o p s h e i m . An Rohertrag erzielten alle Vereine im
Verbandsgebiet 54,3 Millionen Mark ; die Rückvergütung
auf die Warenbezüge betrug 17,4 Millionen Mark.

Wir beschränken uns auf diese zahlenmäßigen Angaben
über den Umfang und die Entwicklung der Konsumgenos
senschastsbewegung in Südwestdeutschland. Sie zeigen uns ,
daß diese Bewegung auch bei uns kräftig vorwärts
schreitet und der Inhalt des schriftlichen Berichts läßt er
kennen , daß die Bewegung in Südwestdeutschland energisch
und gut geführt ist. Die gegenwärtig herrschenden Geld
und Warenverhältnisse nebst anderen Faktoren erschweren
naturgemäß auch den Konsumgenossenschaften die rasch
vorwärtsschreitende Tätigkeit , so u . a . in der Errichtung
neuer Betriebsanlagen . Die Gegenwart wie die nächste Zu
kunst sollten die Konsumgenossenschaften lebhaft dafür aus
nützen, genossenschaftliche Schulung ihren Mit
gliedern angedeihen zu lassen. Diese Schulung wird sich
um so nötiger erweisen , wenn nach erfolgter Klärung un>
seres jetzt so total unsicheren Wirtschaftslebens, voraussicht¬
lich die Konsumgenossenschaften außeror¬
dentlich stark anwachsen werden. Zum Stillstand
oder gar zum Rückschritt ist schließlich die Schulung weniger
notwendig, zum Fortschritt auf gesunder
Grundlage dagegen unbedingtes Erfor
dernis . Auch die tüchtigste Verwaltung kann durch eine

_ _ Seite 2 ^
ungeschulte , nur am kleinsten hastende Mitglied - > Hinweis auf die Notlage der Bevölkerung oft und energisch

.
■ ' . - . . Vorstellungen gegen diese ungeheueren Anforderungen ervo
schaft ganz empfindlich in ihrer Arbeit und im Aufbau ge¬
stört werden. Dringend zu wünschen und erforderlich ist
es , daß besonders die organisierte Arbeiterschaft und
in ihr die organisatorisch geschulten Kräfte , sich in
weit höheremMaßeals bisher den K o n s u m g e n o s-

enschaften zuwenden und dieser Bewegung zum eige¬
nen Fromm und Nutzen zu dienen trachten .

Es tzürd der gesamten Arbeiterbewegung nur zum
allergrößten Vorteile gereichen, wenn die drei
Hauptzweige der modernen Arbeiterbewegung, die
Sozialdemokratische Partei , die Gewerk¬
schaften und die Genossenschaften aufs kräftigste
sich entwickeln . Die Sozialdemokratie hat die große Bedeu-
tung der konsumgenossenschastlichen Bewegung sehr schnell
und sicher erkannt ; aus ihren Kräften , die ge¬
lenkt und gestärkt waren durch die siozia »
listische Auffassung , ist -auch die moderne
Konsumgenossenschaftsbewegung ge st altet
worden . Diese große Arbeit unter oftmals schwierigsten
Bedingungen und Verhältnissen zu leisten , dasvermoch -
ten nur Sozialdemokraten . Selbstverständlich ist
die Genossenschaftsbewegung als solche politisch vollständig
neutral ; aber wer wäre blind genug, nicht sehen zu wollen,
daß auch die Genossenschaftsbewegung auf die Höhe
ihrergroßenAufgabeinersterLinie nur durch
Sozialisten geführt werden muß und nur geführt wer¬
den kann . Es gehört eben sozialistisches Wissen,
Können und Wollen dazu , um die Konsum - und Produktiv-
genosscnschasten zu einem gewaltigen und mächtigen Appa¬
rat im Wirtschaftsleben zu gestallen . Und darum : So¬
zialisten ! Hinein in die Konsumgenossen¬
schaften ! Auf der anderen Seite sollten aber auch
die Genossenschaftler , die ihrer Klassenlage nach zur
Sozialdemokratie gehören , über der genossenschaftlichen Tä¬
tigkeit nicht die sozialistische Pflicht vergessen.
Und daß es auch darin manchmal hapert, das festzustellen
werden uns die morgen hier sich versammelnden Vertreter
der südwestdeutschen Konsumgenossenschaften sicherlich nicht
verargen. Pflichterfüllung und Solidarität
auf allen Gebieten, auf denen an dem großen Werk des
Aufstieges der Arbeiterklasse gearbeitet wird.
Wenn von diesem Geiste die Vertreter beseelt sind, die
morgen im „Eintrachtssaale" ihre Beratungen aufnehmen,
dann wird auch diese Tagung als ein wertvolles Ereignis
gebucht werden können .

Nochmals : WillkommeninKarlsruhel Glück¬
auf zu den Beratungen !

gegen
worden, bislang aber ohne den geringsten Erfolg. »SS

Die
‘

BaMmdmz der Enlente-
Militmlrmr

Die Kohlenknappheit, die insbesondere durch das Abkom
men von Spaa bedingt ist, hat sich im vergangenen strengen
Winter in den weitesten Kreisen der Bevölkerung fühlbar ge
macht . Die Kohlenbewirtschaftung ist streng geregelt, und es
solle« auf jeden Haushalt , der im Durchschnitt auf 4 Personen
gerechnet ist, im Jahre 40 Ztr . Kohlen komme ». Rur in den
wenigsten Fällen konnte dieses Liesersoll erreicht werden, sodah
sich die Mehrzahl der Familien mit etwa 50 Proz . der vorge¬
sehenen Mengen behelfen mutzten. Demgegenüber erhalten die
Angehörige» der Besatzungstruppen ganz eicheblich größer :
Brennstoffmengen . In der französischen Zone stehen dem lebt ,
gen Offizier , der zwei Zimmer inne hat , int Monat sechs Zent,
ner Kohlen zu und 8dm verheirateten Offizier mit 2 Zimmern
sind sogar 10 Zentner und für jede» weitere Zimmer 3 Zentner
monatlich zu liefern , dazu kommen für die Küche 7 Zentner und
für ein Burschenzimmer 1 Zentner Kohlen im Monat . In den
Besatzungszonen der anderen fremden Mächte sind die borge
schriebenen Mengen ähnlich . Diese Kohlenmengen msiffen voll
zur Auslieferung gelangen, da im besetzten Gebiet dir militäri
schen Befehle durchgeführt werden müffen.

Nach einer genauen Statistik wurden vom 1 . Januar 1021
bis 31 . Dezember 1921 zum Verbrauch durch die Besatzung
284 539 Tonnen Kohle » im Werte von 100 101 490 M geliefert.

Daß diese sinnlolse Uebcrbelieferung mit Kohlen der Be.
satzungstruppen große Erbitterung bei der Bevölkerung des be.
setzten Gebietes, die in jeder Beziehung durch die Besatzung
schwer leidet — sind auch allein 53 316 RS »me in PrivathSusern
beschlagnahmt —, Hervorrufen mutz, liegt klar auf der Hand
Es sind zwar von den maßgebenden deutschen Stellen unter

landkommisston
"
behauptet zwar immer wieder, daß ihr das

der rheinischen Bevölkerung am Herzen liege, aber noch wem
hat sie diese Phrase zur Wahrheit gemacht . . ■ ■

Reichr»rWe»t Eberl für Me GemeinsaM
der Deutsche» in Leslerreich «nb DmlschM

Der Wiener MSnnergesangverein wurde am Montag na^
mittag vom Reichspräsidenten zu einem Tee empfangen,
wesend waren außer den Wienern der Präsident des
tags Genosse Löbe als Vorsitzender des Oeiterreich-Deulicw
Bolksbundes, der Oesterreichische Gesandte, die Reichs - .
Staatsminister und Vertreter der Literatur , Kunst, Musil ,
Presse. Reichspräsident Genosse Ebert hielt folgende Awpraq

„Es ist mir eine große Freude , Ihnen hier einen recht Y
lichen Willkommensgrutz bieten zu können. Der EmPI £
ten Sie auf Ihrer Reise durch Deutschland und . gestern m .
lin gefunden haben, hat Ihnen gezeigt , daß init Ihren *-0 #
leuten das ganze deutsche Volk Sie freudig begrüßt . Der -w

^ner Mannergesangverein steht nach seiner Geschichte unv
seinen hohen Leistungen in der ersten Reihe der
Sänger . Er hat nicht nur für Wien und Oesterreich ,
für die gesamte deutsche Sängerschaft in friedlichen 3 "̂ en
Ruhm deutschen Mannergesanges , den Klang des
Liedes weit in die Welt hinausgetragen . Schon deshalb oeg
hen wir Sie nicht als Freinde . Wir bringen Ihnen von
brüderliche Empfindungen entgegen. Heute aber kämpfen -
schöne lebensfrohe Wien und Oesterreich einen schweren
Groß ist die Not in ihrer Heimat , auch wir ringen schwel
unser Dasein . Durch den Krieg und seine Folgen verarm», r
fesselt und mit Lasten überbürdet , sind unsere Schwesterrev ^
bliken gehindert, ihre staatlichen Beziehungen so zu gestalten - ^
eS der Wille unserer Böller unzweifelhaft verlangt . Gebne
ist uns aber die Gewißheit untrennbarer Zusammengehörig
Den Glauben an unsere gemeinsame Zukunft lassen wir
nicht nehmen ! DaS gemeinsame Geschick mutz unsere ve>
Böller immer enger zusammcnsühren. Brüderlich wollen
wie bisher einander helfen mit allen Kräften und unser
meinsames Gut , unser Deutschtum, Hochhalten." „j (f,Der Vorsitzende des Wiener Gesangvereins, Dr . *

^
dankte dem Reichspräsidenten für die freundlichen Worte ^
gelobte aufs neue die Treue der Deutsckösterreicher zum ^
scheu Reich. Der Wunsch aller Deutschösterreicher sei, daß
bald der Tag kommen möge , an dem die Bereinigung aller ,
schen in einem Staate zur Tatsache werde.

_
- '

3m herbst soll Ui Brot 26 Mn» tost« .
Eine Meldung besagt: Am Donnerstag vormittag fand

der Reichsgetreidestelleeine Besprechung über die neue G «
^

ordnung im neuen Erntejahr statt, an der die Vertrete
Landwirtschaft, des Handels, der Mühlenindustrie , der v

strate und der Verbraucherkreise teilnahinen . Die Landwir
erklärte sich nicht in der Lage, dem Entwurf der Reichsgbtr ^
stelle über eine neue Getreideordnung zustimmen zu «>

^
Im allgemeinen wird mit einer starken Preissteigerung deo

^

in

treideS gerechnet . Ein Brot von 1900 Gramm dürfte im
etwa 20 JL kosten.

Im Reichstag stellte der ReichsernährungSminister Fehr
am Samstag fest, daß die Brotversorgung bis 31. Oktobe
sichert sei. Ob bei dem unverschämten Wucher , der m»

^
Lebensmitteln getrieben wird, die politische und soziale ^
gesichert bleibt, ist allerdings eine andere Frage . Der une

über
über

lange Geduldsfaden könnte beim Volk auch einmal reißen.
Eine treffende Illustration zu vorstehender Meldung u

die Brotpreise ist folgende DZ . - Nachricht aus der Pfalö
die Weinpreise: . . »- iae -

Jn Deidesheim (Pfalz ) war dieser Tage Wemvers «

rung . Jahrgang 1920. Die Preise setzten mit 74 000 ^
das 1000 Liter fassende Fuder ein und blieben anfängUw
181 000 <M stehen . Hierauf erfolgte ein neuer Anlauf , d«
gende Preise brachte : 210 000, 226 000, 233 000 und « l »

240 000 M. Zu gleicher Zeit wurden in Wachenheim .
Fuder ausgeboten , deren . Preise bisher noch nirgends * 3

^
worden waren . Einzelne Fuder Auslese wurden nämlich
1 Million Mark bezahlt und darüber . Wachenheimer R »

^
Beerauslese erzielte den allerhöchsten Preis : 1600 000 »*•
rechnet man diese Summe auf di: einzelne Flasche , so ^
sich mit Steuern , Spesen, Unkosten und Gewinn

Die Islandfischer
<7 Von Pierre Lot »

(Forlsrtziing. )
Der Vater war ebenfalls aufgestanden, um sie ein Stück

Weges zu begleiten — nur über die Niederung weg, wo es
dunkel unter den Bäumen wäre . So schritten sie nebeneinander
dahin ; Gaud empfand große Achtung vor dem alten Mann und-
ein solches Vertrauen , daß sie zu ihm hätte reden mögen wie
zu einem Vater ; die Worte blieben ihr jedoch in der Kehle
stecken . Der Abendwind hatte sich ausgemacht ; er blies stark
und führte den Geruch des Scewassers weit ins Land hinein.
Die Hütten, an denen der Weg vorbei führte, waren bereits ge -
schlossen ; armselige Löcher, in denen Fischerfamclien hausten .
Wie weit war doch der Weg — o, wie lang hatte sie sich,n
Pors - Even aufgehälten ! Ein paarmal begegnete sie auch Leuten,
die von Paimpol oder Louvigny kamen . So oft sich die dunkle
Silhouette solch eines späten Wanderers am Humnci abze-ichneie
dachte Gaud an Mann , der wäre aber leicht zu erkennen gewesen ,
und der schwache Hoffnungsstrahl sank schnell wieder. Ihre Füße
verfiirgen sich nianchmal in den braunen Ranken der mit Wege
hinkricchcnden MooSsiechtenart, und der Wind zauste die Ran¬
ken, wie er ihr Haar zauste.

Am Kreuziveg von Plouezoch bat sie den Greis umzu¬
kehren , und verabschiedete sich von ihm . , Die Lichter von Paim¬
pol blinkten bereits, da konnte sie den kirrzen Rest dcL Weges gut
allein zi.vücklcgen.

Für fS '&iKtl war cü» * aus , . . und wer weiß , wann sie
Hann zu sehen bekominen ivürvc ?

Es würde Gauo rächt schwer gefallen sein , einen Vorwand
zur Wiederholung ihres Besuches in Pors -Even zu finden, daS
hätte aber den Anschein von Dreistigkeit gehabt, und sie wollte
sich lieber stark machen und ihren Stolz bewahren. Wäre nur
Sylvester, ihr junger Verwandter, noch d-agewesen ; der hätte viel¬
leicht edvas in der Sache tun und Uann zur Aussprache bringen
können. Aber der treue Freund war fort, noch dazu auf lauge
Jahre !
\ 4 . '
'

„Heiraten soll ich ? " entgegnete Aann an diesem Abend sei¬
ften Eltern . „Heiraten ? mein Gott, wozu denn ? Im ganze »»
Leben kann ich ja nicht wieder so glücklich sein , als hier bei euch:
-ich habe keine Sorgen , es gibt keinen Zank, und wenn ich am
IAbend vom Meere komme, kriege ich meine gute warme .Suppe . .

O, ich merke schon, ihr habt die im Sinn , die heute da war .
' Ein

so reiches Mädchen kann doch nicht unter arme Leute heiraten
wollen , wie wir sind ? Das begreif« ich nicht. Und dann will Ich
euch sagen : ich nehme »veder die, noch eine andere ; nein, er ist
abgemocht , -ich verheirate mich nicht.

"
Vater und Mutter blickten einander schweigend und in tie¬

fer Enttäuschung an ; sie hatten sich besprochen und waren über¬
zeugt, daß das junge Mädchen ihren schönen Sohn nicht abiveisen
würde. Sie drangen jedoch nicht in -ihn, Wohl wissend, daß das
vergebliche Müh« sein würde. Die Mutter aber senkte den Kopf
tief und sprach kein Wort ; sie achtete den Willen ihres Aeltcsten ,
der beinahe die Stellung eines Familienoberhauptes einnahm ;
so lieb und sanft er auch gegen sie U>ar und in kleinen alltäg¬
lichen Sachen sich ihr mehr Unterordnete, wie ein Kind, so war
er in Bezug auf größere Dinge doch seit langen Jahren sein
eigener Herr , den niemand zu drängen gewagt hätte, und dessen
Unabhängigkeit durch seine scheue Zurückhaltung getvahrt blieb .

Mann Pflegte am Abend nicht lange aufzubleiben, da er,
wie aridere Fischer , früh vor Tag aufstand. Er hatte nach dem
Essen »»och einmal die neuen Hummerreusen und seine neuen
Netze einer befriedigenden Musterung unterworfe »», mrd da acht
Uhr vorüber war , fing er an , sich scheinbar in großer Gemüts¬
ruhe auszuziehen . Dann stieg er die Treppe hinauf und legte
sich in das schöne Bett mit den rosa Kattunvorhängen, das er
mit seinem Brüderchen Laumec teilte.

5.
Seit vierzehn Tagen befand sich GaudS kleiner Vertrauter

in seinem Quartier in Brest ; Sylvester fühlte sich sehr einsam,
er tvar aber verständig und trug stolz seinen offenen blauen
Kragen und die Mütze mit der roten Troddel daran . Die hohe
Gestalt mit flinkem Gang gab einen prächtigen Matrosen, Im
Herzen aber sehnte er sich nach feiner alten Großmutter und
blieb in Brest ein eben so reiner Jüngling wie daheim.

Betrunken hatz er . sich ein einziges Mal mit Landsleuten —
dar will der Brauch so — und sie waren straßenbreit Arm in
Arm ins Quartier zurückgekehrt , wobei sie auf ohrenbetäubende
Weife Lieder gegröhlt hatten.

An einem Sonntag war er auch ttn Theater gewesen ; man
gab eines jener Trauerspiele , in welchem sich die Matrosen so
gegen den Verräter im Stück anfzuregen pflegten, daß sie îhm
alle zusammen ein dröhnendes „Hui " rntoegcnbrüllten . Syl¬
vester war es droben auf der Galerie sehr beiß und erstickend
vorgekommen ; der Versuch, seinen Paletot "»szuziehen, hatte

ihm eine Rüge vom diensthabenden Offizier eingetragen¬
letzt tvar er eingeschlafen . , traf

Als er nach Mitternacht in die Kaserne zurückkeyrw, ^
er ein paar Frauenzimmer mit hochfrisiertem Haar , dl« >
noch lustwandelten.

„Hör doch ein« Minute , du hübscher Junge, " redeten T*
mit grober, rauher Stimme an.

Svlvester hatte gleich begriffen, was sie von ihn»
denn er war nicht so unerfahren , als man hätte glauben
Mit dem Bild der Großmutter stieg aber dasjeinge von
Gaos vor ihm auf ; er musterte die frechen Mädchen n
einem verächtlichen Lächeln und girO vorüber. Sie. eP § schönen, jungenerstaunt über die Zurückhaltung di^ - - ,n ,
und schrieen . ihm höhnend nach : „Reih aus , Jüngeiwe
schnell aus ! Nimm dich in acht, sonst wirst du Strass

In dieser Sonntagsnacht ging eS sehr k»ut
_

auf
sich . ,,

m# ;

zu, daher übertönte der Lärm die gemeinen Reden,
Frauenzimmer Sylvester noch nachriefen. Er . te„
Brest aber nicht anders als auf hoher See , und bl»eb e ^
Mensch . Seine Kameraden verspotteten ihn aber
denn er war sehr stark , und das flößt den Seeleuten

6. ,
Einer Tage sward Sylvester auf die Kanzlei
. . . .. . . . — * - mitteilte, daß et ™

beim . 5
*

*
5 * « ,

* '

der

pagnie gerufen, wo man ihm
zugeteilt werde, welches in den Krieg gegen
mofa gehen sollte. .

Er hatte das schon seit einiger Zeit gefürchtet -
Kameradcn, welche Zeitungen lasen, sprachen oft v
der gar kein Ende nehmen wollte . Zugleich erhielt «
scheid , daß wegen der Dringlichkeit der Entsendung
Urlaub xum Abschiednehmen in der Heimat diesmal
werden könne . . ^ ZV?*'

Der arme Sylvester geriet In einen großen '
.
nu« $ £|C9

Land, »nspalt : die weite Reise in ein
zu ziehen , übte einen starken
fiel
leicht
w
ging es laut her , denn eine Menge

unbekanntes
Reiz auf -ihn aus .

anderer hattenging es »aui yer , eine L-cenge iuwuu T f * „itOrder erhalten . Unter dem Getöse der aufgeregten lUI
J
'Lrjc1>

saß Sylvester in einer Ecke auf dem Fußboden und fl
Bleistift, etwas nnzusaminendhängend, die schlimme Jt
seine Großmutter . (Forts.
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macht auf ein Glas ungefähr 420 M ans . Und dieses

Otterngezücht , das am Mark des Volkes zehrt und 2500 Jt für

^
öt^ e ^ cin bezahlen kann, soll das Volk ruhig gewähren

. » « Samstag begann in Ulm a. D . die Sitzung der Ver-
»? Mng der Deutschen Bauernvereine . Zum Entwurf des Ge-

über die Zwangsanlrihe wurde mit aller Schärfe betont,
der Ertragswert maßgebend sein müsse in der Höhe , wie er

Reichsnotopfer festgestellt wurde. Ferner sei
' mit allem

Nachdruck zu fordern , daß der Mindestsatz auf 250000 M herauf .
^ tocti)e- Die Durchführung des Gesetzes sei nur möglich,

mer der Mitarbeit von Sachverständigen. Bezüglich des
«rbeitSgerichtsgefetzeS wandte man sich dagegen, hier nur Ver¬
tretungen der Arbeitgeberverbände und Arbeitnehinerverbände
li» Mitarbeit heranzuziehen , wodurch große Teile der bäuer -
»hen Bevölkerung ausgeschlossen würden . Als eine weitere be¬
hutsame Aufgabe wurde die Organisation der Jungbauernschaft
hreichnet. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Stel -
"ngnahme zur Getreide- und Kartoffelbewirtschaftung. Auf
hwen Gebieten wurde vorbehaltlos die freie Wirtschaft gefor-
hrt . Das Fortbestehen irgend welcher zwangswirtschaftlicher
Stimmungen wurde abgelehnt. Andererseits wurde mit aller
Deutlichkeit die grundsätzliche Bereitwilligkeit der Landwirtschaft
» "'nt, an einer Verbilligungsaktion aller wirtschaftsstarken
Preise für die notleidende Bevölkerung nach Maßgabe der Lei-
r" "üsfähigkeit der Landwirtschaft teilzunehmen . Betreffs des
vllfswerkS der deutschen Landwirtschaft und seiner Durchfüh-
5*nß bestand Einmütigkeit darüber , daß die landwirtschaftlichen
üt ßanifationen in Verbindung mit der Reichs - und StaatSregie -

alles unterstützen müssen , was zur Hebung der Produktion
^ ' tragen lang . .

Deutscher Reichstag
Ml'. lf'T ' : 1 • Berlin , 23. Mai.

Nach Erledigung einiger Anfragen wird die
Beratung des Wirtschaftsetats ss '

^ gesetzt in Verbindung mit den Interpellationen über den
^ ßrenverkehr aus dem besetzten in das unbesetzte Gebiet und
1*‘** die Regelung des LehrlingSwesenS im Handwerk.
.. Abg. Simon -Fvanken (Unabh.) : Daß es so schwer ist, Lehr-
'^ Se für daS Handwerk zu bekommen , ' iegt daran , daß da »
Hubwerk immer mehr zurückgeht und für die Zukunft keine
? chte Existenz mehr bietet. ' Geht doch die Zahl der Gehilfen
vandjg weiter zurück. Der Redner wendet sich gegen den Ruf

der freien Wirtschaft. Schon jetzt sind alle Befürchtungen
'*l weitem übertrossen. Das Getreide hat das 86jache des Frie -
>enspvest

'es erreicht, und der allgemeine Äusverkauf treibt unS
ff * Katastrophe umso schneller entgegen, die mit Sicherheit
pwmt , und dann versinkt alles , vor allem die Arbeiterschaft in
f>n«m Meer von Elend. Die Annahme, man könne unsere Pro¬
duktion durch Verlängerung der Arbeitszeit retten , ist ein Jrr -
?*% . Aber der Uebermut und Machtkitzel der Arbeitgeber ist
Ichcm wieder so gewachsen , daß sie glauben , den Arbeiter wieder
ft** Arbeit ztvingen zu können. Der Redner protestiert gegen
2* Arbeitszeitgesetz im Bergbau und fordert Stilisierung des
^ rgbaues.
. Abg . Gildemeister (D . Vp .) betont , daß man sich den wirt -
lAaftlichen Problemen gegenüber nüchtern und fachlich auf den
Men der Tatsachen stellen muß . Auch die Regierung der Er¬
dung muß mit der Tatsache rechnen , daß unsere wirtschaftliche
Entwicklung rückwärts geht und wir alle verarmt und am Bettel -
Uabe sind . Die Riesenzahlen unserer Ausfuhr sind trügerisch
md dabei sind gerade wir in erster Linie auf den Export an -
?rwlesen .

Abg. Wieland (Dem .) fordert den Abbau, mindestens aber
^ ue vernünftigere Handhabung der Außenhandelskontrolle, fer-
?? e*ne erhebliche Steigerung der Kohlenproduktion, einen
Melleren Abtransport der Lagerbestände von Kohlen und Koks,

Ansammlung von Lagervorräten in Süddeutschland und
Verbesserung der Qualität der Kohle durch Verringerung der
« kein - und Aschegchalts .

Abg . Korthaus (Ztr .) beklagt die Blindheit, mit der die
^wsse des Volkes unserer elenden Wirtschaftslage gegenüber-
j*eht und die eSwerhindert, daß eine wirtschaftliche Einheitsfront
^ stände kommt. Der Redner wendet sich gegen den Einfluß
7** Kartelle und Svndikate auf die Preisbildung . Die Groß-
ffssbelssyndikate wirken wie eine private Zwangswirtschaft. Auch

*l>N Zucker wollen wir keine Zwangswirtschaft , aber man soll
J 18 auch nicht zwingen, sie herbeizusehnen. Der Redner protc-

la^ 0 e 9en die Forderung der Zuckcrwirtschaftsstelle, den Aus-
aridzzucker zu verteuern , da im gleichen Augenblick dann aller

,/üandSzucker zu Auslandszucker werden würde. AuSlandS-
K“*1 sollte nur zu gewerblichen Zwecken eingeführt werden

Der Abgeordnete bespricht die Kreditnot im gewerblichen
^ 'nelstande, bedauert den Rückgang des deutschen Kunstgewer-

Und kommt auf die Lehrlingsfrage zu sprechen, die er nicht
sondern rein erzieherisch zu behandeln bittet . Der
sollte sich als Lehrling fühlen, nicht als Mitglied eines

8kutierklubs. (Lärm links, Beifall bei der Mehrheit . )
dlbg. Höllein (Komm . ) : Die Arbeitslosigkeit der Welt wird

ni* *
et um sich greifen , wenn der Menfchheitsstandpunkt

rin ^ ^uch im wirtschaftlichen Leben zur Geltung kommt. Der
Hinderungsgrund ist aber der Kapitalismus . Unserem

schuldeten Staate fehlte es im rechten Augenblick an Mut
die Fassung der Sachwerte, zu dem einzig richtigen Griff an
di- Gurgel der Kapitalsbestie. Der Redner protestiert gegen

geforderten neuen Schutzzölle , gegen die Angriffe auf den
ba>>

'"*ndentag und die Forderung von Ueberstnndcn im Berg-

Pav!
^ uch für die Not der Presse ist nichts geschehen . Der

werpreiz ist um das Doppelte gestiegen . Stinnes weih, was
*Ui> wenn er seinen Dampfer „Karl Legien" tauft .

lf . Staatssekretär Hirsch begrüßte es im' Namen der ReichS-
d^ ^ ng, daß der gewerbliche Mittelstand jetzt zu Maßnahmen

Selbsthilfe gegriffen hat , denen die Regierung ihre Unter .
"*^ 8 Zusage .

Stk -r et Rest der Sitzung wird durch eine Aussprache über das
^„ .." ." Sswesen ausgefüllt , in der sich die Gegensätze in den

' 'Mungen der Rechten und der Linken scharf ausprägen ,
ftahi *

mit schließt die Hauptaussprache, eine Reihe einzelner
krl -J Wird angenommen und die Weiterberatung auf morgen

w ' ttag ii Uhr vertagt . ck
^ Berlin, 23. Mai . Im Haushaltausschutz des Reichstags
ftitt,«,»

e *r PenstonskürzungSrntwurf angenommen , der be»
h,g,wt, Ruhegehaltsempfängern , die ein steuerbarer Ein -
W ; " 1 außerhalb des Reichs - oder Landesdienstes beziehen,
g - » tsiuhegehalt einschließlich Teuerungszufchlag entsprechend
$5j^

u
v
r 8t joirb , wobei aber daS Arbeitseinkommen bis zur
w>n 60 000 M bei der Kürzung unberücksichtigt bleibt.

Volkswirtschaft
Ungeheure Erhöhungen der Tabakpre,,e
Tabakkonsumenten, den Zigarren - und Zigaretten -

steht eine unliebsame Ueberraschung bevor . In kurzem

Mittwoch, 6cti24 . Mai 19^
- >» . — > . > . i1 i r ~ • ■ i in

werden die Preise wiederum sprunghaft in die Höhe gehen, und
zwar in einem Maße , wie man eS bisher nicht gekannt hat.

Schuld an dieser Preissteigerung ist, wie dem „Berliner
Tageblatt " aus Jndustricllenkreisen mitgeteilt wird, in erster
Linie die am 1 . Juli in Kraft tretende neue Tabaksteuer. Alle
Sorten Zigarren hatten von 3 Jl ob bisher eine einheitliche
Banderole, die 1600 M für 1000 Stück betrug . Darauf wurden
50 Prozent Rabatt berechnet , so daß auf je 1000 Stück eine tat -
sächliche Steuerlast von 800 Jl ruhte . Die vom 1 . Juli ab
geltende Steuer ist durchgestaffelt, und zwar beträgt die Steuer
für je 50 4 , die eine Zigarre über 3 Jl kostet, 10 4 mehr. Eine
5-^ t-Zigarre , auf der bisher 80 4 Steuer ruhten , kostet in Zu¬
kunft 1 Jl Steuer . Allgemein ausgedrückt beträgt die Steuer
bis zu einem Gewicht von 1,60 Gramm 20 Prozent vom 8er »
kaufswert . Hebet dieses Gewicht hinaus wird die Banderole wie
bisher verdoppelt.

Damit ist die Tabakbranche aber noch lange nicht am Ende
der Preisaufschläge — auch abgesehen von etwaigen neuen star¬
ken Valutaverschlechterungen— angelangt . Der deutsche Tabak¬
markt ist ganz vom Ausland abhängig und beeinflußt außer
vom Stand des Dollars vor allem vom holländischen Gulden .
Der Stand des holländischen GuldenS ist heute 11000 Jl für 100
Gulden .

Sehnliche Verhältnisse bereiten sich auf dem Zigaretten¬
markt vor. Auch hier bringt das neue Gesetz eine Staffelung
der Banderole , soweit sie den Preis von 50 4 übersteigt. Auf
diesen Sorten lag bisher eine Einheitssteuer von 300 Jl für
1000 Stück, für das Stück also 30 4 - Für die Folge beträgt die
Steuer 50 Prozent des Verkaufswertes , so daß also eine Zigarette
die mit 3 Jl verkauft wird, mit 1,50 Jl Steuer belastet ist. Es
wrrd gar nicht lange dauern , bis die billigste Zigarette von über,
seeifchem Tabak im Verkauf 4 Jl kosten wird.

Zu den Wirkungen der Valutaverfchlechterung und der
Steuererhöhung kommen die fortdauernden Erhöhungen der
Preise für die Ausstattungen , besonders an Papier und Holz .
Vor dem Kriege kostete eine leere Zigarrenkiste etwa 20 4 , heute
kostet sie 7—8 M.

Eine besondere Rolle spielen unter dem kaufenden Publikum
heute die Ausländer . Wenn es heute bei uns schon Zigarren
von großem Format mit Havannadeckblatt für 100 Jl das Stück
gibt, fo kann das den Ausländer » noch lange nicht imponieren.
Besonders nicht den Amerikanern. Und das ist sehr begreiflich ,
denn in Amerika kostet die billigste Zigarre heute 40 Ceut gleich
120 Jl . Der Amerikaner würde in Berlin anstandslos diesen
Preis bezahlen, aber der deutsche Händler fühlte sich bisher ver¬
pflichtet , an dem üblichen Preisniveau festzuhalten. Darin dürfte
in absehbarer Zeit eine Aenderung eintreten . °

flus der Parte !
Die Groß -Berliner Parteifunktionäre gegen die unabhängig-

kommunistische Demagogie in der Gemeindrpvlitik
Der Führer der mehrheitSsozialistischen Stadtverordneten¬

fraktion in Berlin , Genosse Reichstagsabgeordneter Heimann,
sprach vor den Groß -Berliner Parteifunktionären über das
demagogische Verhalten der unabhängigen und kommunistischen
Groß -Berlincr Gemeindevertreter , ein Verhalten , daS die Stadt
von einer Krise in die andere stürzt . Genosse Heimann rechnete
mit erfrischender Deutlichkeit mit den Unabhängigen und Kom¬
munisten ab. Offen sprach er es aus , daß die Mehrheitssozial -
demokratie von einer Arbeitsgemeinschaft mit. den Unabhängigen
weiter als je entfernt fei . Er sprach weiter von der „Agitation
gewissenloser Demagogen" und von dem „endlosen Gerede" der
Kommunisten zur Befriedigung der Eitelkeit und zur Sabotage
der Arbeit, und er nannte die Politik der Unabhängigen „noch
unehrlicher als die der Kommunisten". In diesem Zusammen¬
hang prägte er den Satz :

„Es ist das Unglück der beuffchen Arbeiterklasse und
Deutschlands, daß eine Arbeiterpartei wie die Unabhängigen
sich noch immer nicht frei machen kann von leerer Demon¬
strationspolitik, den Massen nichts als Worte und Phrasen
gibt, und jeder Verantwortung in weitem Bogen aus - dem
Wege geht ."

Zum Schluß erklärte Gen . Heimann , daß die Mehrheits¬
sozialdemokratie dem Treiben der Unabhängigen und Kommuni¬
sten energisch eatgegentreten werde. Zwischen MehrheitSfozia-
listen und „jenen Radaupolitikern " müsse ein sichtbarer Tren¬
nungsstrich gezogen werden. Diese von den mehrheitSsozialisti-
schen Funktionären mit starkem Beifall aufgenommcne Absage
an die Demagogie der Linken wurde dann durch eine einstim¬
mig angenommene Resolution bekräftigt, in der es heißt :

„Die Konferenz der Partei -, Bezirks- und Gewerkschafts¬
funktionäre der SPD . Groß -Berlins stellt mit lebhaftem Be¬
dauern fest, daß die Vertretung der Arbeiterinteressen und der
sozialistischen Ideen iu}b der Kampf gegen kommunalpolitische
Reaktion in der Berliner Stadtverordnetenversammlung durch
die unsachliche und rein auf demagogische Agitatton eingestellte
Tätigkeit der kommunistischen und nnabhängigen Fraktionen
immer mehr erschwert wird und allein den Vertretern der
Sozialdemokratischen Partei überlassen bleibt. Die Konferenz
brandmarkt es, daß Kommunisten und Unabhängige die stärksten
Stützen der Deutschnationalen im Kampf geegn sozialistische
Mehrheit des Magistrats sind . Die Funktionäre werden alles
tun , um die Arbeiterschaft darüber aüfzuklären , wie in Wahr¬
heit arbeiterfeindlich die Politik dieser beiden sogenannten sozia¬
listischen Parteien ist.

"

Ehrung Ferdinand Lasialles in Breslau
Nachdem vor kurzem durch Vermittlung des Reichstags¬

präsidenten Genosse Loebe und des Genossen Professor Dr . Gust.
Mayer die Stadt Breslau von den Erben der Gräfin Hatzfeld ,
Fürsten Hahfeld- Wildenburg, die nachgelaffene « Bibliothek Fer¬
dinand LassalleS und eine Reihe von persönlichen Erinnerungs¬
stücken an den Gründer des Allgemeinen Deutschen Arbeiterver¬
eins und ersten erfolgreichen Organisator der deutschen Arbeiter-
bewcgung, zum Geschenk erhalten hat, will jetzt die BreSlauer
Arbeiterschaft ihrerseits eine Ehrung LassalleS vornehmen, zu
der sich ein aktueller Anlaß bietet. Der Vorstand des Sozial »
deniokratischcn Vereins Breslau hat beschlossen, am kürzlich fest-
gestellten Geburtshause LassalleS eine Gedenktafel anzubringcn ,
um zwischen den vielen Hinweisen aus längst verschollene Größen
vergangener Tage, die sich in den Straßen Breslaus finden, auch
den Namen Lassalles zu verewigen. „Der Name des größten
Sohnes der Stadt Breslau " , so heißt es in dem Ausruf des
BreSlauer Parteivereins , „des mutigsten Vorkämpfers für Frei¬
heit und Recht, des gewaltigen Verkünders deS Sozialismus ,
steht wohl aus tausenden van roten Fahnen und ist in Millionen
von Herzen eingegraben. In seiner Heimatstadt Breslau aber
erinnert anher feiner Grabstätte nichts an ihnl " An alle So¬
zialisten und Republikaner wird der dringende Appell gerichtet,
zu dem für dieses Grdenkzeichen erforderlichen und erheblichen
Mitteln durch freiwillige Spenden beizutragenl Das Gedenk¬
zeichen soll am Todestage LassalleS , am 31 . August, enthüllt
werden.

H Grünwettersbach , 23. Mai . Freitag den 26 . ds . Mts .,
abends S Uhr, findet im Gasthaus zum „Adler" eine Versamm¬
lung des Sozialdemokratischen Vereins statt. We¬
gen der sehr wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden
Genossen, zu erscheinen . Als wichtigster Punkt steht die dem¬
nächst stattfindende Bürgermeisterwahl zur Besprechung. — Den
Parteigenossen und Lesern des „Volkssreund" zur Kenntnis ,

daß in Busenbach im Gasthaus zum „Adle r " der „Volks¬
freund " ausliegt . Es ist dies die einzige Wirtschaft Busenbachs,
in der der „Volksfreund" Ausnahme gefunden hat . Es ist Ehren¬
pflicht eines jeden Arbeiters , bei Ausflügen nur solche Wirt¬
schaften aufzusuchen, in denen der „Volkssreund" aufliegt .

Gewerkschaftliches
Landesausschutz Baden des Allgemeine » Deutschen

Gewerkschaftsbundes
Am 8 ./9. Juli 1922, vorinittags 10 Uhr, in Frciburg i . B.

im „Kornhaussaal"
Landeskonferenz

Vorläufige Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht . .
2 . Bericht vom Bimdestag in Leipzig .
3 . Die Wahlen zu den Versicherungsinstanzen .
4 . Statutenänderung und Neuwahl des Landesausschusses .
6. Sonstige Anträge.

Wir bitten die Ortsausschüsse, sich umgehend mit der
Tagesordnung zu beschäftigen und auf Grund des 8 16 der
Satzung des Landesausschusses Delegierte zu wählen.

Anträge zur Konferenz sind bis spätestens 1 . Juli an
das Büro des Landesansschnsses einzureichen . Anträge auf
Quartiere (Privat oder Hotel) sind umgehend beim Orts¬
ausschuß Frciburg , Schwabentorstraße 2, zu stellen.

Mit kolleg. Gruß
I . A . : Stock . -

Soziale Rundschau
96 sozialpolitische Gesetze in Vorbereitung

Das gleichsarbeitsministerium veröffentlicht eine Zusam¬
menstellung seiner gegenwärtigen Arbeiten . Danach befanden
sich am 1 . Mai in seinen Refforts nicht weniger als 96 größere
Gesetze oder Verordnungen in Bearbeitung . Zum Teil waren
diese bereits soweit gediehen , daß verschiedene dieser Gesetze dem
Reichstag oder Reichörat Vorlagen. So befinden sich unter an¬
dern, in Verarbeitung der Entwurf eines Gesetzes , betr. die
Genfer Uebereinkommen über :

a ) das Mindestalter für die Zulassung von Kindern zur Be¬
schäftigung in der Landwirtschaft,

b) das Vereins , und Koalitionsrecht der landwirffchastliche »
Arbeiter,

c ) die Entschädigung der Landarbeiter bei Arbeitsunfällen, ,
6) die Verwendung von Bleiweiß beim Anstrich ,
c ) die Durchführung der wöchentlichen Ruhezeit in gewerb¬

lichen Betrieben ,
‘

k) das Mindestalter für die Zulassung von Jugendlichen zur
Beschäftigung als Trimmer oder Heizer,

g) die ärztliche Untersuchung der in der Seeschiffahrt be¬
schäftigten Kinder und Jugendlichen,

Ferner der Enävurs einer Entschließung, betr. die Genfer
Vorschläge über :

a ) die Arbeitslosigkeit in der Landwirtschaft,
d) die Beschäftigung von weiblichen Lohnarbeitern in der

Landwirtschaft vor und nach der Niederkunft,
c) die Nachtarbeit der Frauen in der Landwirtschaft,
d ) die Nachtarbeit von Kindern und Jugendlichen in der Land.

Wirtschaft ,
e) die Förderung des landwirtschaftlichen beruflichen Unter -

richis,
l) die Unterbringung der landwirtschaftlichen Arbeiter ,
g) die Sozialversicherung in der Landwirtschaft,
Ii ) die Durchführung der wöchentlichen Ruhezeit im Handels -

gewerbe.
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden

Die Arbeitsmarktlage hat sich im ganzen ( von den Streiks
abgesehen ) günstig entwickelt . Gesucht sind in der Metall , und
Maschinenindustrie insbesondere Metalldrücker und Gürller »
Feinmechaniker, Eis-ndrehcr und Gießerekarbeiter . Was die
anderen Bcrufsgruppen betrifft , so bestand allgemein lebhafte
Nachfrage nach Kräften aller Art aus dem Holz, und Schnitz -
ftossgewerbc , namentlich nach Schreinern , ferner nach Schnei- .
dein im Bekleidungsgewerbe und nach gelernten Bauarbeitern .

Gemeindepolitik
Badischer Gemcindebeamtentag

Mannheim , 22. Mai . In Gegenwart der Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden wurde gestern vormittag 11 Uhr
im Nibclungcnsaal des Rosengartens durch den Verbandsdirektor
Weiler - KarlSruhe der erste badische Gemcindebeamtentag
eröffnet . Nachdem Burat Keil - Mannheim namens der hie¬
sigen Beamten herzliche Vegrüßungsworte gesprochen , ergriff
Minister R e m m e l e das Wort, um das lebhafte Interesse der .
Regierung an den Verhandlungen zu bekunden. Er anerkannte
die Notwendigkeiteiner raschen Revision des Fürsorgegesetzes und
bemerkte, daß die BsrusSverbände in den nächsten 14 Tagen '

Gelegenheit haben werden, zu einem diesbezüglichen Entwürfe ^
Stellung zu nehmen . Mit dem Wuilsche , daß Staat und Ge-

'

meinde auch fernerhin verständnisvoll zufammenarbeiten mögend
schloß der Minister seine Ansprache . Dann übermittelte Ober - j
bürgermeister Dr . K u tz e r die Grüße der Stadtverwaltung . Er ,
hob die gewaltigen sozialen Aufgaben hervor, die den Gemeiü- j
den obliegen vnd nur dem einen Ziele zu dienen hätten : Er - ^
Haltung der Bolkskrast! Ter Redner betonte des weiteren , wie
wertvoll ein tüchtiger Beamtenstand für das VolkSwohl fei. ;
Der Zusammenschluß der Beamten sei aus der Not der Zeit
geboren. Es folgten noch Vegrüßungsworte des Vorsitzenden ,
des deutschen Beamtenidundes, Flügel - Berlin , des Vcrbands -
direktors E h r in a n n - Berlin für dene deutschen Gemeinde¬
beamtenbund und Thomas - Müiuhen für die süddeutschen
Verbände. — Oberbürgermeister Dr . Walz - Heidelberg hielt
darauf einen Vortrag über di», neue badische Gemeindeordnung.
Verbandsdirektor Weiler legt« die Wünsche der badischen Ge-
nreindebeamten zum neuen Fürsorgegesetz dar , wofür die Ver¬
sammlung eine Reihe von Richtlivlcn ausstellte. . Damit war
die Tagesordnung erschöpft .

ßatteigenoffen ntiii Leser des »Dij'Wmd"
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die

SefcbäftUcbe Rundfcb'aü!
Kauft nur bei den Geschäftsleuten , , ^ , ,

die euere Presse mit Anzeigen unterstützen ! ' H \

%
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Ar7lM
^ -3 »r Freiburger Oberbürgermeistewahl . Wie man hört, wird

Zentrum für den Oberbüvgermeist-erposten den Mimsteial -
«rat ; Sr . Bender - Karlsruhe als Kandidaten Vorschlägen . Dr .
-Bender war früher Bürgermeister in Bühl .

flus der-SLadt "
. , - * Karlsrnhe, 24. Mai
'

* Geschichtskalender
24 . Mai . 1543 fDer Astronom Nikolaus Kopernikus in

Franc,nburg . — 1848 fAnnete v. Droste -Hülshoff , Schriftstel¬lerin , auf Schloß Meersburg . — 1878 Erstes Sozialistengesetzvom Reichstag ahgelehnt .
\ 26 . Mai . 1681 *Der spanische Dichter Calderon de la Barca
-in Madrids — 1871 -fDer Kommunekämpfer Delescluze auf der
-Barrikade in Paris . — 1896 Internationaler Bergarbeiterkon -
gretz in Aachen. . . . . . . .

W-f Karlsruher Parteinachrichten
r Sozialdem. Partei — Bezirk Südstadt . Mittwoch , 24. Mai,abends 8 Uhr, findet im „Auerhahn", Schützenstr. 58, Bezirk -
P ar t e i v e r s a m in l u n g statt mit der Tagesordnung :
1 . Wahl des Bezirkskomitees , 2. Vortrag über Kommunalfragen ,3/ Freie Aussprache. Die Wichtigkeit der Tagesordnung er¬

fordert , daß sich die Genossinnen und Genossen recht zahlreich
und pünktlich einfinden .

| Bezirk Mühlburg . Mittwoch, den 24. Mai , abends 8 Uhr, Hin
Lokale „zum Rheinkanal " Bezirksversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Bortvag über Die neue Gemeindeordnung "

» 2. Neu¬
wahl - der Bezirksleitung . Um rege Beteiligung seitens der Ge-

inossinnen und Genossen wird dringend gebeten . ,
'

. , .

Ein Jugendschutzheim in Karlsruhe
f Endlich soll es wahr werden , was in vielen anderen Städ¬

ten schon Wirklichkeit ist, nämlich ein Jugendschutzheim .
Wie aus einer Stadtratsvorlage hervorgeht , soll das von der
Stadt ans 15 Jahre gemietete Kammergebäude der . Dra go¬ne rkaserne zu einem solchen Heim nmgebaut werden . Die
Kosten belaufen sich für den Umbau auf 700 000 Jl und für das
Inventar ans 150 000,kÄ, also zusammen auf 850 000 M und
sollen aus Anlehensmitteln bestritten werden , rückzahlbar bin¬
nen,15 Jahren , der Aufwand für das Inventar binnen 10 Jah¬
ren . - Träger des Unternehmens ist nicht die Stadt , sondern der
„V erband der Karlsruher Jugendschutzverein e"

,dem folgende Korporationen angehören : Bad . Frauenverein ,
Bezirksverein für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge , Kath.
Männerfürsorgeverein , e. B -, Evang . Fürforgeverein , e . SB.,' Kath. Frauenfürsorgeverein , e . SB-, Kath. Gesellenverein , e . SB.,
Evang . Stadtmission , e . SB., (stabt Karlsruhe , Allgemeiner
Deutscher Gewerkschaftsbund — Ortsausschuß Karlsruhe —,Deutscher Gewerkschaftsbund — Ortsausschuß Karlsruhe —,
Deutscher Gewerkschaftsring (G .D .A . ) — Ortskartell Karlsruhe—. Die Stadt selbst hat sich ebenfalls als Mitglied angeschlos¬
sen . Der laufende Betrieb der Anstalt erfolgt nicht von
der Stadt selbst, sondern von obigem Verband . Das Heim ist
für die schulentlassenen männlichen Jugendlichen bestimmt, die
in der Fürsorge stehen, sie sollen Kost und Wohnung erhalten
und ein hygienisch einwandfreies Unterkommen garantiert und
für sie eine ungehemmte Weiterentwicklung des Jugendlichen
ermöglicht werden . Das Heim umfaßt zwei - Abteilungen , dte
Verwahrungsabteilung und die Fürsorge - und Lehrlingsabtei¬
lung mit zusammen 36 Betten für Zöglinge . Die Verwah -
rnngSabteilung wird im Erdgeschoß untergebracht und enthält
1 Arbeitsraum , 1 Tagesraum , 1 Aufnahmezimmer , 3 Schlaf¬
räume mit zusammen 12 Betten , 1 Bad , Waschraum und
Aborte . Die Fürsorge - und Lehrlingsabteilung , der das 1 . und
2. Obergeschoß zugewiesen werden , umfaßt im 1 . Obergeschoß
2 Tagesräume , 5 Schlafräume mit zusammen 12 Betten , Bad ,
Waschräume und Aborte , im 2. Obergeschoß 6 Schlafräume mit
zusammen 12 Betten , Wohnung des Elternpaarcs , Dienstboten¬
raum und Aborte . Eine Waschküche soll in dem benachbarten
Stallgebäude (dem ehemaligen Krankenstall ) eingebaut werden.

Die Leitung des Heims soll in die Hände eines in der

, MittlvoA, d
'
en

'
24. Mai 1922 ^ ,

Jugendfürsorge erfahrenen Mannes gelegt werden , dessen
Frau die Hauswirtschaft im richtigen Sinn zu leiten versteht.Eine werbliche Hilfsperson wird ihr beigegeben .

Der Betr iebskosten - Voranschlag sieht folgende
Einnahmen vor : 1 . Vergütung des Staates für die im
Verwahrungsheim untergebrachten Zöglinge : bei einem Tages¬
satz von 25 M und einer Belegziffer von durchschnittlich 10 Per¬
sonen, jährlich 91 250 Jl , 2. Vergütung des Staates und der
Stadt (Fürsorgeamts ) für die in Fürsorgeerziehung befind¬
lichen Zöglinge : bei einem Tagessatz von 25,4t und einer Be¬
legziffer von ca. 8 Personen , jährlich 73 000,4t , 3 . Vergütungder im Lehr- und Arbeitsverhältnis stehenden anderen ( selbst¬
zahlenden oder von: Fürsorgeamt unterstützten ) Zöglinge : bei
einem Tagessatz von 25 Jl und einer Belegziffer von ca. 16
Personen , jährlich 146 000 Jl , 4 . Beitrag des Staates jährlich
5000 Jl , 5. Zuschüsse der Gewerkschaften jährlich 20 000 M, 6.
Zuschüsse der Vereine jährlich 4000,4t , zusammen 339 250,4t .

Diesen Einnahmen stehen an Ausgaben gegenüber : 1 .
Miete an die Stadt 100 000 Jl , 2. Heizung , Beleuchtung usw .,
jährlich 60 000 Jl , 3 . Barvergütung für das Ehepaar (Hausvater

* und Hausmutter ) , jährlich 24 000,4t , 4. Vergütung für eine
Hilfe , jährlich 7220 Jl , 5. Verpflegungskosten für das Ehepaar
und die Hilfe bei einem Tagessatz von 30 Jl , jährlich 32 850 Jl ,6 . Verpflegungskosten für die Zöglinge bei einem Tagessatz von
25,4t und einer Bclegziffer von 34 Zöglingen , jährlich 310 WO
Mark, 7. Für Zeitschriften , Belehrung , Unterhaltung , jährlich
3000 4̂t, zusammen 537 300 Jl , sodaß ein Fehlbetrag von
198 050 Jl entsteht, der von der Stadt bestritten werden soll .

Unstreitbar wird dir Verwirklichung des Projektes eine
große Lücke in der praktischen Jugendfürsorge ausfüllen , wenn
man auch über die Zweckmäßigkeit der Organisation verschiede¬
ner Meinung sein kann. Wir hoffen , daß nicht der Geist, der
früher in den Räumen des nun zu errichtenden Heims sein
Unwesen trieb, künftig auch vorherrschend ist.

* Die Einwohnerzahl von Karlsruhe . Nach den soeben
herausgegebenen statistischen Monatsberichten mit
Jahresbericht für 1921 der Stadt Karlsruhe betrug die
Einwohnerzahl von Karlsruhe am 31 . Dezember v. Js . 137 838.
Gegenüber dem Quartal vorher ist eine Zunahme von 1721
Einwohnern zu konstatieren . Die sehr interessanten Monats¬
berichte sowie der Jahresbericht für 1921 sind für zusammen
5 M im Buchhandel , auch in der Volksbuchhandlung, Adlerstr. 16,
erhältlich.

-f - Kleingärten und Stadtverwaltung . AuS Kleingarten -
Kreisen wird uns geschrieben :- Wie planlos Kleingärten ange¬
legt werden , soll nachstehendes Beispiel in aller Oeffentlichkeit
zeigen . Durch Erstellung des Jndustriegeländes der Maschinen¬
baugesellschaft sind landwirtschaftliche Reststücke für Klein¬
gärten durch die Stadt eingetSilt worden . Dagegen wäre natur¬
gemäß nichts einzuwenden , wenn man das große Bedürfnis nach
Kleingärten berücksichtigt . Wenn man aber einer solchen wich¬
tigen Sache näher tritt , so muß man auch an einen Zu¬
gangsweg , welcher zu Fuß und mindestens mit kleinen Wa¬
gen gang - und fahrbar ist, denken. Bei der Stadt ist dies je¬
doch anders , Hauptsache ist , daß Kleingärten da sind. Ob man
dahin kommt, um sie bewirtschaften zu können ist gleichgültig .
Die Gärten wurden bekanntlich vergeben , wo noch ein Durch¬
gang der Wattstraße möglich war . Jetzt, wo die Gärten mit
vieler Mühe angelegt sind, ist der Weg von der Privateigen¬
tümerin , der Maschinenbaugesellschaft , geschlossen worden . Den
'Kleingärtnern bleibt nun weiter nichts übrig , als entweder mit
dem Zeppelin oder durch eine Halbtag - Wanderung bis an das
Elektrizitätswerk und am Sonnenbad die Stufen hinauf mit
Wagen und Gartenzeräten den Weg zu unternehmen . Wenn
nun die Kleingärtner nur von Mühlburg wären , wäre es schon
eine gewaltige Zumutung , aber auch das nicht, die meisten sind
Weststädtler, andere wohnen sogar in der Mittelstadt . Nicht nur ,
daß man sich um den .Weg nicht kümmert, sondern man hat sich
auch anscheinend keine Gedanken darüber gemacht, ob eine
Wasserversorgung eingerichtet werden kann und was für
Schwierigkeiten zur Erstellung einer solchen im Weg stehen. Es
wäre doch besser , sich diese Dinge vor Einteilung von Klein¬
gärten näher zu betrachten und Pächter , die größtenteils den
untersten Schichten angehören , nicht in große Schwierigkeiten
hineinführen . Der Verein der Kleingartenpächter Karlsruhe

Theater . KM m Wissenschaft
Badische- Landestheater

„Lohkengrin" traf bei seiner Ankunft am Sonntag auf
nicht so viel Zuhörer wie bisher ; daran ist aber das Wetter
und nicht das Werk schuld . Wilhelm S ch w e p p e hatte dies¬
mal die Leitung , und es ging , eingerechnet aller Neben - und
sonstigen Umstände, ganz ausgezeichnet . Schweppes Arbeiten
ist durchgängig von einer Ruhe und Sicherheit beherrscht, die
wir an der gleichen Stelle , mit der Verschiebung, des Prädikats
nach vorn bis zum Direktorialen , verhältnismäßig weniger am
Werk zu sehen gewohnt sind.

Agnes Poschner - Zilken gastierte als Elsa . Die an¬
sich nicht umfangreiche und kräftige Stimme erfährt eine außer¬
ordentlich geschickte, auf eine technisch vollendete , denkende
Künstlerin weisende Behandlung . Vornehmer Geschmack und
reicher Ausdruck sind die bleibenden Merkmale . Die darstelle¬
rische Gestaltung zeigte durchweg Stil . .Walter Warth als
König Heinrich brachte das königliche Format zwär nicht, dafür
aber weist seine Stimme auf eine sicher sehr beachtliche Ent¬
wicklung hin . Vom Königssih machte er ausgiebigen Gebrauch;
seinem Herrrufer soll er eine Gehaltszulage geben . Willy
Zilkens stets eindrucksvoller Lohengriu hat an künstlerischer
Durchleuchtung noch gewonnen ; ein Zeichen dafür , daß mit ech¬
ter Künstlerschaft ein stetes . Aufsteigen verbunden ist . Das
Beherrschende seiner Verkörperung Lohengrins in der Schluß¬
szene bleibt etwas Außerordentliches . Die sonstigen Darsteller
sind hinreichend bekannt. Die Chöre erklangen wieder in einer
Frische, als ob das ein Sonntag aus einen gewöhnlichen
Samstag gewesen wäre . s . k.

Bühne und Welt '

Es ist eigentlich eine Schande für den Staat und die Stadt ,
-daß sie es zulass-en, -daß eine ganze Anzahl früherer Mitglieder
,des Landestheaters in -der schrecklichsten Not und im tiefsten Elend
lihre Ruhetage verleben müssen, weil keine Behörde sich für „zu¬
ständig " hält, für diese Leute zu sorgen. Da gibt es Künstler
und Künstlerinnen , Choristen und frühere Musiker, die als Pen¬
sion den Friede nssatz mit einer - kleinen, unbedeutenden
Zulage erhalten . Kümmerlich müssen diese ausgedienten Leute,
die zum Teil jahrzehntelang dem Theater gedient , dahinleben , in
ständiger Sorge , wie sie ihr Leben westersristen sollen. Es ist
wirklich dringend nötig , daß der Landtag , der in dieser Frage
Wohl zuständig ist, bet der demnächstigen Beratung des Theater -
etats vor allem auch dieser Altpensionäre gedenkt und da¬
für sovgt, daß ihnen eine Pension geivährt wird, mit der sie eini¬
germaßen anständig das Leben fristen können.

Vorerst haben eS die Kollegen und Kolleginnen der Pensio¬
näre einmal unternommen , durch eine großzügige , künstlerische
Veranstaltung einige Hilfe in der dringendsten Not zu schaffen .
Die Künstler und Künstlerinnen aller Sparten des Landesthea¬
ters hatten auf Samstag zu xinem Feste „Söü/fj ne und
Welt " eingcladcn , -dessen Reinertrag den Altpcnsionären , des
Landxsthcaters zupicßcn soll . Das Fest war in großem, künst -

lerischem Rahmen angelegt , eS wurde außerordentlich viel ge¬
boten, fast zuviel — was aber zu entschuldigen ist, denn um des
guten Zweckes willen wollte Jeder und Jede etwas beitragen und
so kam eS wohl, daß das Programm fast zu reichhaltig ausfiel .
Aber alles erstklassig, weshalb der Gast gerne jede Darbietung
in Kauf nahm. Am Nachmittag spielte das gesamte Orchester
des Landestheaters iw Stadtgarten , Herr Corte -
l e z i s und Herr L o r e n tz dirigierten , der Theaterchor unter
Herrn Hoffmanns Leitung sang prächtige Lieder und Frl .
Bourgeau führte unter musikalischer Hilfe von Herrn
Schweppe mit ihrem Ballettpersonal eine Mai -Idylle (Tanz¬
spiel) vor. Ueberflüssig, zu sagen, daß alles aufs beste gelang .
Nur der Besuch war etwas schwach. Daß unser prächtiges Or¬
chester keine größere Anziehungskraft ausübe , hätten wir nicht
gedacht . Aber es ist gerade dieser geringe Besuch am Nachmittag
Wohl hauptsächlich auf die Reichhaltigkeit des Gesamtprogramms
zurückzuführen. Kaum war das Konzert im Garten zu Ende,
da begann schon eine weitere Veranstaltung im kleinen Saal ,
ein „Modetee ". Hierzu war der Zudrang schon ein anderer ;
der Saal !var im Nu bis zum letzten Platz besetzt . Von den
Künstlerinnen des Landestheaters wurden die neuestcn Mode-
schöpfnngcn Karlsruher Firmen vorgcsührt, der Firma Konfek¬
tionshaus Michael Bösen , Großtürschnerei Wilh . Zeu -
mer , Puhhans L . PH . Wilhelm . Schnhhaus Simon und
Friedrich Bios . Es wurden meist prachwolle Schöpfungen
aus den Werkstätten und Lagern der genannten Firmen ge¬
zeigt, die besonders bei der bewundernden Damenwelt manche
stille Wünsche ausgelöst haben mögen . Nach den Preisen wurde
ivenig gefragt , man wollte sich den Genuß nicht verderben.

Am Abend fand -dann in den Räumen der Festhalle die
Hauptvorstellnng statt. Wäre es möglich, daß irgend etwas schö¬
ner sein könnte, !vie das Pressefest, so würden wir sagen, !vas
der Herr Burkhard wieder aus der Festhalle gemacht hat,
nbertvaf die Pracht des Presseballs . Da aber so etwas nicht
möglich ist , so stellen wir nur fest : eS !var „beinahe " so schön,
wie beim Pressefest . Der Künstler zeigte wieder, was er auS
einem so nüchtern kalten Bau , wie es diese Halle ist, mit Tan -
ucngrün , Blumen , farbigen Bändern und Teppichen zu machen
vermag . Wie der große Saal , so Ivar auch der kleine « aal , das
Biertunnel — hier hatte Herr Maler Willi Hensecmann
mit grotesk-komischen Bildern die Wände geschmückt — und die
Glashalle aufs prächtigste ausgeschmückt. In den verschiedenen
Räumlichkeiten sorgten dann die verschiedenen männlichen und
weiblichen Mitglieder unserer Bühne für die nötige Unterhal¬
tung . Man darf ioohl sagen, das gesamte Schauspiel , und.
Opernpersonal hatte sich in den Dienst des Abends gestellt . Ein¬
zelne hervorzuheben, Iväre ein Unrecht gegenüber andern . Also
möge selbst Herr Theaderdirektor Emanuel Striese und seine
holde Gattin entschuldigen, wenn tvir sie nicht ■so würdigen , wie
es ihre noch nie dagewcsene und nie wieder kommende Ehren-
Benefiz - Gastspiel-Vorstcllung verdienten . Alle hatten sich zu-
sammrngetan vom Intendanten bis zum letzten Theaterarbeiter ,
um den zahlreichen . Gästen des Abends gediegendste Unterhaltung
zu bieten . Wir hoffen, daß auch das finanzielle Ergebnis das
gewünschte ist . . - -w.

Seite 4
e . V . hat sich um diese Sache angenommen , und möchte d
Stadtverwaltung ersuchen, so bald als 'möglich die Angelegenye
zu regeln . , , tDas machtlose Wohnungsamt . Zum gestrigen Artikel uru
diesem Stichwort wird uns von beteiligter Seite geschvieo ^) ^
„Es handelt sich überhaupt nicht um Neuzuteilung einer SU y
nung . Die junge Frau ist selbständig und besitzt bereits seit
Jahre 1916 eine eigene gleichräumigeWohnung,,dleow
für frei gemacht wurde . Die Angelegenheit ist noch m

Der-Schtvebe und trifft das Wohnungsamt in keiner Weise ein
schulden .

" 1
% Ein Notschrei der Beamten im Telephon - und Fenertel ^

graphendienst . Schon vor dem großen Weltkrieg wurde stanstst^
nachgewicsen, daß der Telephondienst zu den nervenanstrengen
sten Berufen gehört . Es können dabei auch nur flinke, temp
ramentvolle Personen in den Zentralen Post und
Verwendung finden . Sehr häufig haben Beamtinnen und -or
amte ihr Ende in Nervenanstalten gefunden . DaS kommt ■»
der raschen wechselnden, mechanischen, anstrengenden ßeiinS
Tätigkeit . Unzählige Nummern , Namen , Kanzleien der verjw '
denen Aemter und Abteilungen der bczeichneten Aemter >uup ^die Beamten einer Großstadtzentrale im Kopf haben . Dur -o
amten sind zudem in ihrem schweren Beruf den größten tLj
annehmlichkeitcn ausgesetzt und . werden sehr oft unverschwo
„angehaucht "

, sei eS durch Fernsprecher, die unterbrochen w
den, oder durch Störungen der Leitungen , gar oft auch su 7
Witterungswechsel , starken Wind, Besetzung der Leitungen ,

uw«

dergleichen eintrifft . - Die Beamten sitzen während der Dww
stunden technisch wie angeschraubt an ihren Apparaten )«
oder Schränken ; dabei leiden die Augen unter den elektn )« ^
Lichteff-ektcn. Die Rathauszentrale Karlsruhe ist zugleich J«
Feuertelegraphenzentrale mit all ihren chst
nisch weislichen Einrichtungen , die der Beamte bis ins rlemi
zu bedienen verstehen mutz. Die Sicherheit im Dienst »mg.
Fleisch und Blut - übergegangrn sein . Um die Wache zur
ten Zeit an den Brandplatz zu bringen , har der Beamte Ö«

jw
-

dungen richtig aufzunehmen und er mutz verstehen die
Hebel zu ziehen ; kurz er ist das wachende Auge bei Tag . "
-Nacht, an Sonn - und Feiertagen ! Dem Publikum " u.J n .
schwerlich bekannt sein , daß die Feuerwache fast täglich zuwer ^
öfters verlangt wird und nur durch das prompte Bedienen
Apparate kann unsere tüchtige Feuerwehr rasch Eingreifen, ^
durch die Bürgerschaft vor größerem Schaden bewahrt bta
Erfreulicherweise wurde die Arbeit der Beamten der Rathaus
zentrale früher besser eingeschäht, denn im alten Besoldung
gesetz sind sie in die Gruppe E 2 eingereiht worden und konM
in die Gruppe E 1 einrücken. Das entspricht heute dem RA«
tarif der Gruppe 6—7. Es hat den Anschein, als ob die u“
sprechaffistenten auf dem Rathaus zuerst um einen ^ üher
Titel streiten -müssen — wie dies bei anderen Beamten ^
schehen ist —, um auf diese Weise in eine höhere Gehalwlw ^
eingereiht zu werden . Ueberaus -bedauerlich ist, daß
Beamten den Reichsbesoldungstarif vorhält mit dem Bcinerr '
die Gebühren der Telephon - und Fernsprecher seien darin u
nach Gruppe 4 bis 5 vorgesehen . Ihre Gesuche sind noch uw
einmal dem Stadtrat vorgelegt worden . Die Unterk » -
Mission ließ sie einfach in den Papierkorb ***?? , , „

*
Man sollte doch diese Beamte nicht über einen Kamm
nachdem sogar das Postamt den älteren Telephonistinneu .
Aufiichtsbeamtinnen in Gruppe 6 eingereiht hat . Man w

^dem Gaul den Hafer geben , der ihn verdient , zumal der ,
dienst auch noch mit Unkosten verbunden ist.

Lanbestheater . Infolge Erkrankung von Ulrich botl .
Trenck -Ulrici findet statt Shakespeares „König Richwch
Zweite " eine SWiederholung des Lustspiels „Im taeiv -
Rössel " statt . Beginn der Vorstellung um 7 Uhr.

Stadtgartenkonzert am Himmelfahrtstag . Am
(Christi Himmelfahrt ) wird die Hcrrmcm>iekapclle zlvei
im Stadtgartcn aufsühren , vormittags von 11—>12 Uhr das
liche musikzuschlagsfreie Promenadekonzert und nachmsttags -
4—7 Uhr ein Festkonzert. Der Dirigent der Kapelle, Herr v v
Rudolph, hat ein besonders sorgfältig zusammengestelltes
gramm vorgesehen.

‘
t

Der Spiel , und Musikverein „Jmmerlustig " veransw^
morgen mittag an der Waldspitze . bei der Gartenstadt
W a l d f e st. (Siehe gestriges Inserat .) j

Im Kühlen Krug konzertiert am Donnerstag den 26- . .
(Christi Himmelfahrt ) , 4 Uhr nachm, die F e n « r w e h t

^
pelle mit auserlesenem Programm . Obermusikmeister
Schott ? hat hierzu einen duftenden Strauß unserer Liebi
Melodien gewählt . Di - Feuerwehrkapelle verfügt bekcmn ^
über erste Kräfte , sodaß ein sehr gutes Konzert in Aussicht I 111
und Jedermann befriedigen wird . . -

* Ein Zwischenfall bei der StraflammersitzunS . Zu
erregten Zwischenfall kam es in der heutigen Straft cm:
sihung , als der 25jährige Kaufmann Karl O e s chl « r von -

rjy . ,
heim wegen Betrugs -und erschwerter Urkundenfälschnng
urteilt werden sollte. Der Angeklagte, der sich in der letzten
zur Beobachtung in einer Nervenheilanstalt befiinden
schimpfte bei Beginn der Verhandlung die Richter und
Staatsanwalt und versuchte mit verschiedeiien Büchern,
Verteidigern zur Verfügung standen, zu werfen . In
düng des § 246 der Strafprozeßordnnng wurde Oeschler ton
Polizeibeamten aus dem Gerichtssaal entfernt . Der rncD 3

^
-

sche Sachverständige erklärte den Angeklagten nach
darauf erfolgten Untersuchung für verhandlnngsunfähiÄ ,
aus das Gericht die Verhandlung vertagte . ^ iBt

Unfälle . Ein Arbeiter von hier kam gestern nachmittukl ^
Radfahren vor dem Konzerthaus mit seinem Rade Milche ^
Schienen der Straßenbahn , kam zu Fall und zog sich
Hirnerschütterung zu und mußte nach dem städtischen ^
bans verbracht werden . — Am Montag nachmittag ter -
Jahre alter Lagerarbeiter von hier mit dem rechten
sein Fuhrwerk und erlitt eine starke Quetschung
sckenkels, die seine Aufnahme in das städtische Kranb-" r
erforderlich machte. • __

Standesbuchauszüge der Stadt
Karlsruhe „Eheschließungen : Franz Fcllechner von Eydtkuhnen,

sekretär in Pforzheim , init Paula Schmitt von hi ^ - . ^ tto
Fuchs von hier, Monteur hier , mit Elsa Morasch von
Förster von hier , Kfm . hier, mit Hilda Troll von hir^: t vo"
Mast von Oppenau , Rottenmcister hier , mit Anna Beuche
Qffenburg . Robert Weill von hier, Zahnarzt in Hewe
mit Grete Karlsruher von Heilbronn . . . . . «on

Todesfälle : Karol . Silbernagcl , alt 54 Jahre , & W rCLaCni ,
rgel, Werkmeister. Ludwig Schenk, Ehc -M -, “

„uPhil . Si -Ibernagel, Werkmeister, rruowig Schenk, Eist -» «--
alt 58 Jahre . Karol . Kunz , alt 40 Jahre , Ehefr . von Her ^
Kunz , Stadtarbeiter . Franz Gütle , Ehem ., SSahnacb-,

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Bcrstor"
Mittwoch 24 . Mai : %12 Uhr : Hanger . Emil , Kfm-,
grafeiistr . 43 . — 2 Uhr : Kühn , Jda , Schlofferstochter ,
sträße 91 . — 3 Uhr : Kunz , Karoline , Stadtarbciters - Ehei t/
Durlacherstr . 89 . — 4 Uhr : Gütle , Franz , Wageiiauflchrc j,
Wcrderstr . 87 . — 5 Uhr : Schlager , Karl Friedrich,
agent , Sommerstr . 12.

KPuTzy '
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* ,. a ~ ‘E Mark notierte heute in der Schweiz zirka 1 .69 & Cts.
tzSzahiung Holland notierte etwa 117 .75 Jt per holl . Gulden .

j % 7
0herle Cto“ 57 '70 M p" schw . Fr . England notierteEW io umaai . iuM per,cyw . yt . England m

T70 . J, 7V* Jt Per Pfund Steil . Frankreich notierte etwa1M per frz . Fr . Ncuyork notierte etwa 301 .50 .* per Dollar .
Wetternachrichtendieustder Badischen Landes .

Wetterwarte vom 24 . Mai
Witterung : Vorerst noch heiter und sehr

l*tyuna
f<,IC ®cWltte,:/ nQ (&)Er Streichregen und später Ab-

Masser'stLncl des KKein«
^ . . Insel 290 ; Kehl
Mannheim 485 Zentimeter .

273. gest. 1 ; Maxau 568 . gest. 1 ;

^
Kleine badische Chronik

ffoj .
* Heidelberg. 23. Mai . Zu der am Himmelfahrtstag statt-'« uden Schlotzbeleuchtung fahren von und nach Mannheim

» « ondcrzüge, zwei von und nach Karlsruhe , drei von
mvnkfurt.
^

* Heidelberg. 23 . Mai . Dem Samariterhause in Heidelberg
itẑ

rde durch Vermittlung der Königin von Schweden von her--^ Mendcn schwedischen Persönlichkeiten eine Sunime von
M gespendet . Das Begleitschreiben bezeichnet die Spende

Wr * 6” "Ausdruck der Dankbarkeit und Bewunderung für die
l&üiL's? Radiologie und besonders bahnbrechende Arbeit des
veiaelbk -rgcr Instituts .

Weiler. Amt Villingen. 23. Mai . Feuer / Im Schopf des
msp^ yau,es des Kirchendieners Karl Rapp und der Witwe
^ ruifc «Steiget entstand ein Brand , der trotz des sofortigen
Greifens der Feuerwehr das ganze Anwesen mit dem Oeko-

bände zerstörte. Ein Teil der Fahrnisse und das Vieh»te gerettet werden. Der «Whaden ist sehr erheblich ,
ito* Dürrheim , 23. Mai . Neberfahren. Auf der Fahrt

^ ' auigen fuhr in Marbach ein Auto im schnellsten Tempo
Auf dem Heimweg befindliche Mädchen konnten sich

te»
Rot retten bis auf ein lljähr . Mädchen , das unter

rj
" Wagen kam nnd dabei so schlver verletzt wurde, datz es nichtdem Villinger Krankenhaus transportiert werde::

rrilül? ' ®°6en den Autolenker, der erkannt wurde, ist Anzeige
> «wttet worden.

. Ein Mord in Mannheim
»

* Mannheim, 23. Niat. Gestern obend wurde in einem
. ^

" le am Markt der 62 Jahre alte Kaufmann Stna Aren s-
^ von einem Unbekannten durch einen Schutz getötet.
i-k>

°
r? ^ E unterhält in dem Haufe ein Kurzwaren -Engrosge-

.^ rt . Gestohlen wurde nichts . Der Ermordete hinterlätzt"" u nnt sieben Kindern
e>-ne

. Mannheim , 24. Mai . Der Mord an dem Kurzloaren-
toöR r -

E Aronsfrau ist noch nicht aufgeklärt . A . arbeitete ge-
bjz 10 Geschäftk-schluß noch längere Zeit allein . Da nran
,5 *“ vergeblich auf ihn wartete , machten sich die
ein

3r‘ö<m eu f die Suche. Im Geschäft wurde er dann in
ei „

^ Blutlache liegend tot aufgefunden . AronSfrau N>ar durch
Pistolenschuß in die rechte Rückenseite ermordet worden,

y ^ .^ svrt benachrichtigte Kriminalpolizei fand am Tatort eine
tz^ Euneter -PatroncnhüIse . DaS Vorhandensein eines größeren
^ ^ etrageS, sowie der goldenen Taschenuhr nebst Kette bei der

schließen, datz den Meuchelmörder andere Mo-
dewogen haben muffen als Raub.

Der Staub der BmezW in btt
Mallwaftrie

Einigungsverhandlungen in Baden

ster»
'" Arbeitsministerium in Karlsruhe fanden ge-

tziJ unter dem Vorsitz von Arbeitsminister Dr . E n g l e r
^Nsp̂ .^ sverhandlungen ^statt, die fast den ganzen Tag in^Illhr _r_ - ' - - n-** 1 -~r ^ — i«i * vv . . »vwy
«n w, «ahmen . Die „Neue Bad . Landeszeitu ng "

lpg^ nnnheim berichtet über den Verlauf der Verhand -

Arbeitsminister Dr . Engler eröffnet die Sitzung , zu der
Pev>. -r n Vertretern der beteiligten Parteien auch die Herren
^ rgf ^ rat Emele, Landeskommissar Geheimrat Hrbting und
k ' * ' Erde ! als Unparteiische beigezogen waren , und über-
Tjm nch einer Ermahnung an die Parteien , jetzt den guten
^ »dl»

«u einer Verständigung in die Tat umzusetzen , die Ver-
ungsleitung an Herrn Gewerberat Emele.r bem

. Vorbehalt der Zustimmung beiderseitiger Or -
>m >onen wird folgendes vereinbart :
_ 1 . Arbeitszeit :

J’-'eBc bom ^ lreik oder der Aussperrung erfaßten Be-
% i, Werden unverzüglich unter Berücksichtigung der techni-
vnter

'v 'Wlichreiten wieder eröffnet und zwar vorläufig in allen
«eits Vertrag fallenden Betrieben mit der bisherigen Ar-
^ ben Wenn die Betriebsleitung die Notwendigkeit für ge-
^ Ngs ^ °chlet, ist nach vorheriger Verständigung (Benachrichti-
. 8 E . Arbestcrrates die Arbeitszeit so weit zu verlängern ,

oÄ .V,e 48. Wochenstunde gearbeitet wird, wobei für letztere
TUt

'
vjfür eine Stunde in der Höhe zu bezahlen ist, wie er

<^ e„z ^ Aunden tariflich vereinbart ist . Die dadurch sich er-
S . e Gesamtarbeitszeit ist auf Verlangen der Betriebslei -
?«it °n

_. Arbeitsordnung als die reine wöchentliche Arbeits -
, r ,

^ 'vrechnung der Pausen aufzunehmen . Alsdann ist
leg2n/

" >chlag für die 48. Stunde auf die Stundenlöhne umzu-

^>Ner Arbeitnehmer (Arbeiter und Arbeiterin ) hat nach
^>n niiÄ '^ llelcgten Beschäftigungsdauer im gleichen Betrieb

tt« 7 cn’ 12 Monaten in jedem Jahr Anspruch auf einen
?Eir5n ."llsurlaub unter Fortzahlung des Lohnes. Der Urlaub
« Aabr Einer ununterbrochenen Beschäftigungsdauer von"

4ab -„„ Werktage, 2 Jahren 5 Werktage, 3 Jahren 6 Werktage,
„ ? Werktage, 8 Jahren 10 Werktage.

''taK
ta *e *c unb "lle Arbeitnehmer im Alter von 25 und

"vch die in einen Betrieb neu eintreten , erhalten schon
■ De^

^^ Eschäftigungsdauer von 1 Jahr 6 Werktage Urlaub .
nEn Di ;,. , . Erband der Metallindustriellen verpflichtet sich, sei-

Ehern zu empfehlen, den Lehrlingen einen Erholungs -
"vn jährlich 3 Werktagen zu gewähren.

. 3. Löhne :
Hte > ,n dem letzten Lohntarif vom 17. Februar 1922 festge -

Für ^ rungszulage erhöht sich wie folgt :
h 1 l jU j ,e Zeit vom 27. Februar 1922 bis 12. Marz einschl .
s Ce 850 ^ 13. März bis 15 . April 1922 einschließlich um wei -

än . ^ * vom 16. April bis 30 . April 1922 um weitere 1 M ,
6ta qn

au fna^,nE der Arbeit um weitere 5 .50 Jt , vom 15.
* Für v ‘ ^ uni um weitere 1 M .
a n^ E St ^ e iüngeven Altersstufen errechnet sich die eiitspre-

.Eü>,bs^ eigerung der Teuerungszulage ebenfalls nach diesen ,
?en. Allen ^ lcrnten Facharbeitern wird eine LeistungS - 1

2. Urlaub :

zulage von 50 -z pro Stunde garantiert ; de» Werkzeugmachern,
Modellschloffern und Modellschreinern eine solche von 1 Jt pro
Stunde . Der Höchstbetrag der Lristungszutage ist 1 .50 .4k pro
Stunde .

Für die Ablösung der bisherigen Pausenzahlung gilt die
Festlegung im Karlsruher Schiedsspruch, d. i . 90 $ pro Stunde
in der höchsten Altersstufe neben den sonstigen Lohnbezügen.
Diese 90 A werden nach den geltenden Grundsätzen für die
einzelnen Altersstufen , Frauen und Lehrlings in die Teuerungs¬
zulage ungerechnet und einbezogen.

Die Lohnregelung gilt bis einschlietzlich 30 . Juni 1922.
4. Maßregelungen :

Wegen Teilnahme am Streik dürfen Maßregelungen nicht
vorgenommen werden.

5 . Manteltarif :
Die Parteien sind sich darüber einig, datz der neue Mantel -

tarifvertrag unter Berücksichtigung der - durch vorstehende Ver¬
einbarung eintretenden Aenderungen bis zum 3. Juni 1923
Geltung haben soll. (Folgen die Unterschriften der beiden Par¬
teien und der Unparteiischen.)

Nun haben die Mitglieder der Organisation das Wort .
Die Antwort der Mctallarbriter im Frankfurter Bezirk

auf das Ultimatum der Scharfmacher
Auf das gestern veröffentlichte Ultimatum der Arbeitgeber

baben die Metallarbeiter folgende Antwort gegeben :
»Zu Punkt 1 : Vorbehaltlich der statutarisch notwendigen

Zustimmung der Mitgliedschaft erkennen wir das Münchener
Abkommen bezüglich der Arbeitszeit in seinem Wortlaut an.

Zu Punkt 2 : Die von den einzelnen Schlichtungsausschüssen
gefällten Schiedssprüche haben die Unternehmer abgelehnt, in-
iolgedeffen rnutz eine neue Regelung der Löhne vorgenommen
werden . Bei wiederholten Verhandlungen haben die Unter¬
nehmer erklärt , datz die Höhe der Lohnsätze kein Hindernis zur
Verständigung bilde. Wir erwarten daher, datz ein Ausgleich
'der einzelnen Schiedssprüche herbeigeführt wird , um die ent¬
standenen Unterschiede in der Lohnhöhe zu beseitigen. Gleich¬
zeitig bringen wir zum Ausdruck , datz bei diesen Verhandlungen
die Löhne für Juni geregelt werden.

Zu Punkt 3 : Wir sind bereit , da? Kollcktivabkommen in
seiner vorliegenden Fassung anzunehmcn , unter der Voraus¬
setzung, daß die noch offenen Fragen geregelt und die bisher be¬
stehenden besseren Bestimmungen mit ausgenommen werden.

"
Worin , liegen die Differenzen ? Bekanntlich soll nach dem

Münchener Abkommen 'die Arbeitszeit 47 Stunden dauern .
Wenn die Betriebsleitung die Notwendigkeitfür gegeben erachtet,
soll nach vorheriger Mitteilung an den Arbeiterrat die Wochen¬
arbeitszeit bis auf 48 Stunden verlängert werden. Für die
48 . Stunde soll Ueberstundenlohn gezahlt werden. Das sieht
das Münchener Abkommen vor . Darüber war kein Streit . Die
Unternehmer verblüfften aber durch folgenden Zusatz : „Die
dadurch sich ergebende Gesamtarbeitszeit ist auf Verlangen der
'Betriebsleitung in der Arbeitsordnung als die reine wöchentliche
Arbeitszeit ( ohne Einrechnung der Pausen ) aufzunchmen ."
Das Münchener Abkommen sagt ausdrücklich : „Tie dadurch
sich ergebende Gesamtarbeitszeit kann auf Verlangen der Be¬
triebsleitung in der Arbeitsordnung als die reine wöchentliche
Arbeitszeit (ohne Einrcchnung der Pausen ) ausgenommen wer¬
den ."

' Warum denn die Frankfurter Arbeiter durch Acnderung
der Formel ärgern , die in München die Unternehmer selbst
für ausreichend gehalten haben ?

Der Hauptstrcitkunkt ist folgender : Die Unternehmer
haben bisher die von den «Schlichtungsaukschüffen in Schieds¬
sprüchen festgelcgten Lohnsätze abgelehnt. Trotzdem verlangen
sie jetzt mit einem Male , datz vor Ablauf der Kündigungsfrist
die in den Schiedssprüchen fcstgelegtcn Löhne in keinem Punkte
zugunsten der Arbeiter geändert werden. Nicht nur soll auf
die inzwischen eingetrekenr enorme Verteurung - aller Lcbens-
nrittel und Bedarfsgegenstände keine Rücksicht genommen werden,
sondern eS sollen nicht einmal die offenbaren Unstimmigkeiten
der Tarife ausgeglichen werden. Das ist um so seltsamer als
in München ausdrücklich verabredet wurde, datz über die Lohn¬
sätze in den einzelnen Bezirken verhandelt werden solle.

Schließlich betrifft noch ein Streit das Heidelberger Abkom¬
men. Die Unternehmer verlangen , datz cs nncingeschränkt an¬
genommen werde, während die Arbeiterschaft fordert, daß ' an
einzelnen Orten zurzeit bestehende Bestimmungen, die für die
Arbeiter günstiger sind, erhalten bleiben. Die Meinungsver¬
schiedenheiten hierüber sind zu unwesentlich, als daß sie zum
Abbruch der Verhandlungen führen könnten, cs sei denn, daß
die Unternehmer mit allen Mitteln die Fortsetzung deS Kampfes
erzwingen wollen.

Letzte Nactzrtctzten
Der AerchaMist TarLieg hetzt im

frmizWsqe » Parlament
WTB . Paris , 23 . Diai. (Kammer.) Kammer und Senat ,

haben heute nachmittag ihre Arbeiten wieder ausgenommen. Zu
den vorliegenden 9 Interpellationen über die auswärtige Politik
der Regierung und über die Genueser Konferenz ist eine 10. hin¬
zugekommen , die . der Sozialist Marcell Dembat eingebracht hat.
Vor der Beratung dieser Interpellationen stehen zur Debatte : ,
eine Interpellation des Abg . Lacotte über die Petroleumsrag «,
eine Interpellation des Abg . Chappedel « ine über die Orient¬
fragen und eine dritte über die Zwischenfälle in Gleiwitz und,
Petersdorf .

Nachdem Ministerpräsident Poincare sich zur Beantwor-
tung der Interpellationen bereit erklärt hatte, ergriff ^

der Abg .
Lacotte das Wort und sprach in dev ihm eigenen scharfen Weise ,
über den Petroleumkrieg zwischen England und Amerika, dessen
Kosten wie so oft Frankreich zu tragen habe. .

Dann ergriff Tardieu das Wort . Er erinnerte daran , ein
amerikanischer Schriftsteller habe erklärt, der Vertrag von Ra¬
pallo zeige , datz Rußland und Deutschland glaubten , die durch
den Sieg geschaffene Lage sei beseitigt. Die These , es gebe keine
Sieger und Besiegte werde auch von den Finanzleuten unter -
stützt, die ebenso wenig wie die Sozialisten Ylrcnzen kennen .
(Lebhafter Widerspruch der Sltzialisten.) Trotz dieses Wider-
spruchs bleibt Tardieu bei seiner Behauptung . Frankreich bc - >
hindere diese Finanzlcutc , deren Aufgabe durch die Tatsache er¬
leichtert worden sei , datz die Regierung in Frankreich oft dazu ,
beigetragen hätten , die Verträge zu diskreditieren, die die Rechte '
Frankreichs sicherstcllen . Tardieu betonte den ernsten Charakter
des Vertrages von Rapallo. Er sei nicht nur ein Zweibund,
sondern durch die Regierung von Angora ein Dreibund . Er habe
umso größere Bedeutung , als durch die wirtschaftliche Hilfe
Rußlands die Entwaffnungsklausel unnütz werde. Er wundere
sich, datz nach der Veröffentlichung dieses Vertrages Frankreich
die Lieferung von Waggons und Lokoinotiven an Stutzland habe
ins Auge fassen können . Er befürchtet , die französische Delega- .
tion habe nach Veröffentlichung dieses Vertrages nicht die Hal-
tung eingenommen, die notwendig gewesen wäre.

Poincarö bemerkt, die ffanzösische Regierung sei völlig fre: .
nach dem Haag zu gehen . Sie werde jedenfalls nichts ohne die
Zustimmung des Parlaments unternehmen .

Lardieu hält trotzdem ferne Behauptung aufrecht, datz riran :-
reich gegenüber dem Vertrag von Rapallo und die Zusammen¬
kunft im Haag keine genügend klare und starke Sicsiung eingc-
nommen habe. Tardieu bedauert, datz die französische Reg'. e -
rung in Genua die angelsächsische These vom jvirtschastl,chen
Materialismus nicht dadurch bekämpft habe , datz allein die in« ,
teralliierte Solidarität mehr dazu hätte beitragen können,̂ dev
Wirtschaftöftieden wieder herbeizuführcn als die Wicderaufr .ichr
tung der Besiegten .

Es -kommt zu heftigen Zusammenstößen zwischen dem Roba.
listen Daudet und den Sozialisten.

Tardieu sagte zum Schluh , seit 2 (4 Jabren steige man im-
»rer weiter herunter und , wenn man die Aicthode nicht andere ,
werde das fortgesetzt . Man müsse nicht wie >» Genua ein. Zu-
sammenarbeiten ntU den Aernden' bon gestern, sondern mit den
Alliierten slicheii . — Die Weitcrbcratung wird dann auf mor -
gen Mittivoch vertagt.

Schriftleitung Georg Schöpflin. Verantwortlich : für Ar¬
tikel, Politische Ucbersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kndel ;
für Badische Politik, Aus dem Lande, Gemeindepolitik. SluS der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau, Genos-
senschaftsbcwcguiig , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

Bis zu 4 Zellen BeiSund mehr Zeilen
M . 3.— die Zeile ZJCCCHtSOtlJCl JJCC M . 4.— die Zeile

lVergnügnngsanzclgen fmdcil unter dieser Rubrik keine Aufnahme)

Karlsruhe . (Arbeit-r -Athletenbimd, 5 . Bezirk.) Sonntag .
28 . Mai in GcLtzingen „zum Laub" Vorstcmmerstunde mit
Kampsrichterprüfnng. Beginn 9 Uhr. Jeder Verein stellt min¬
destens 2 Kampfrichter. - 3865 ! Die Leitung .

Karlsruhe . (Arbeiter -Sporttartcll . ) Heute Mittwoch abend
8 Uhr im Zeichensaal der Leopolbschule ( nicht Lessingschule , wke
gestern irrtümlich . veröffentlicht) 2. Bortrag des Funktionär .
kurseS . Gen . Dr . Kullmann spricht . Sämtliche Funktionäre
haben zu erscheinen . „ . x „ „ .

' , \ ,
Karlsruhe . (Wassersport-Verein .) Am Hinimeffahrtstag

FamilienauSflng nach Maxau . Abfahrt 7 .40 Uhr. TageAier-
pflegung mitnehmen . , ^ 3869

Karlsruhe -Mühlburg . (Bruderbund .) -Treffpunkt Ton -
nerstag (Himmelfahrff früh 7 Uhr, Ecke Bach - und Nmtsstratze
zwecks Spaziergang nackü Neuburgweier . — Samstag abend
8 Uhr „Stadt Karlsruhe " betr . Stündchen . — Sonntag Freier
Turnerptatz . — Montag abend Singstunde . 3868 Der Vorst . .

Dcs Hinunclsnhrtsscstcs wegen erscheint die nächste
Nummer unseres Blattes am Freitag .

U - S - LINiS

Regelmäßige Rüfahrlen

NBnmB
Vorzügliche Rel segelegenheit

in allen Klassen
mH den grüßten zwischen Deuteehland
und Amerika verkehrenden eretklaeslgen und
eohnellsn Doppelachrauban • Salondampfern
„Qeorge Washington ", „America" , sowie D .
„Peninsula State " und „ tone Star State "

ab deutschem Maten
Auskunft und Fahrscheine durch
GENERALVERTRETUNG

NOSSCOEUTICHER
LLOYD BREMEN

und seine Vertretungen
in Karlsrnlie , Norddeutscher Lloyd ,
Agentur Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22
in Baden - Baden t Lloyd - Reisebüro
W . Langguth . Lichtentlialerstraße 10,

Caf5 Zahler . ( 1422

}«9rcf**S*

X'fyQr

t «8e ich durch « rbr»»« »°a Ooermqrr '» P
•<r<Uf | t, n-chd. bl» rO ß ,
bafcra affe andere « Aidf
angewandte « MMel SgFn V®. V W
deria«ten. PaIlaiI . P. / »
in V Aur ttachbh . \f . . ^
ist .$ «£«»' besonder» zu empfehlen . Zr
alle» Lporhekm . Drogerie« und Varjümcrteu.

smet .
i9 >a ^ tiUeit

qtg.Hitztenjieis ei-keita *

HlWwsEe
junger, flinker, stadtkundig
sof . gffiicht. Breitbarth ,
Kaiserstr. Ecke Herrcnst»

ES 123[<3 (3 ^ 23IS I ^

Residenz-Uchtlpiele
"

P Waldstrasse 30 Telephon 5111 jpj
pp Nur bis einschl. Donnerstag , 25 . fflai

ununterbrochen von nachmittags 2 Uhr bis abends 11 Uhr , ö

Fridericus Rex
II . Teil .

| j ,
Eine Rettung dareh BerBlmnünerhandeam großen St . Bernhard. | |

® Eine alte Ecke in der Schweiz. M
Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren sind

zugelassen .

Bel 3hre« « Susen »BolWciuid".

I
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» Kaufhaus sämtl. Bedarfsartikel !

F . WOLFF & SOHN ’S

KALODERMA
; überall zu haben

Moninger Bier

Ojoafttättf -ittarJu .

Gefchäftliche ßundfcltan n. Zeltnngs-Daner-Fahrplan . . »-

N. Breitbarth

Hoepfner
Friedens - Bier

Union - Brauerei A .- G.
Karlsruhe
empfiehlt ihre

hellen und dunklen Biere, garantiert rein,
nur aus Malz und Hopfen hergestellt.

Hutfenkreuz - Bier
Elektra Lack Werke

G. m. b. H. Industrie und Handel .
Wörner , Kleinert & Co . , Sanitätshaus

_ Spezialwerkstätte für künstliche Glieder
A Waldstrasse 49 — Telephon 3684 .

Stadt -Apotheke
Karlstrasse 19 , neben der Hauptpost .

G. Bieder , Homöopathie
Behandlung aller innerlichen Krankheiten ,

Frauenleiden . — Luisenstrasse 62 .

Langenauei * & Tappen
Pliotogr . Atelier

Karlsruhe , Werderstrasse 81 , Telephon 2145 .
Haus - und Küchengeräte , Oefen , Herde

Elt * ST MARX
Luiaenstr . 68 , Georg -Friedrichstr . 82 , Tel . 3086 .

Josef Krapp
Eisenbetonbau

Kaiser -Allee 5 Kaiser -Allee 5
^

fGebr. Ufer, Karlsruhe
2 Stahle,Werkzeuge,Werkzeugmaschinen

| ?ce ececcTectTOrcccerrjEeor e*ecv «f» tvrecc *e€ *

WM Caf6s , Restaurants, Vergnügen MW
Kaffee : : Restaurant

Zum Moninger
Sehenswerte Lokale I Ausschank von '

Treffpunkt aller I Moninger- Bier
Fremden | Vorzögl. Wiener Küche
Eigene Foinkonditoroi

Restaurateur : Franz Pohl .

KAFFEE ODEON
Erstes und grösstes Konzert - Kaffee am Platze

Kaiserstraße
6cke Herrenstr .

Spezialhaus für elegante
Herren- u . Knaben - Bekleidung

. Fertig und nach Maß . ■
Münchener Lodenarfikel - Sportbekleidung .

Pforzheim

W 452
L5L
. 6»
, 8«
Dö“
10 '°

Hlinsuefliaüs-Bestauranltü,
I Inhaberv Jos. Klitsch :: VornehmesSpeisebans :: Ausstattung dnreh

erste Künstler :: Fest-Säle für Hochzeiten und Festlichkeiten

Tiergarten-Restaurant
Inhaber : Jo *. Krltsch :: Terraeaen -Kestaurant and Kaffee

Jeden Abend Kttnstler -Koncert

M . Schmitges
Stadtgarten -Restaurant .

WWW Schnhe. Kleldnim. Putz WWW

| Paul Roder , Nachf .
Herren - und Dammenwäsche -Geechäft

Kaiserstrasse 136

■ÄM JS eeko . spezial - Geschäft
W a S B K 6 m Anfertigung

August Schulz
Inhaber : Ernst Finkenzeller

Karlsruhe , Herrenstr . 24.
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Abfahrt in Richtung :
Sch wetz .- Ettlingen - Durmersh ^

”
Kaxan -

Mannheim Bastatt Rastatt Pfalz
Vorm. Nachm Vorm. Nachm Vorm.1Nachm Tonn. Naehm
0822 2i» 1) 22» 12“ 6*^ 12“ 522fWll“
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, Ankunft in Richtung !

. . Heidelberg - Mannheim - Rastatt « Rastatt »
’* Pfalz «

Pforzheim Bruchsal Schrretzing . Ettlingen Onrmersh . Maxau
Vorm. Nachm Nachm Nachm Naehm Nachm Nachm
, 6“ 12" 1212 2 ** D2L 12«7 LöH dal “ D312 Wl “ WS“ +11 ! “
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Jon . FuncK sonn nactir. tÄiS >
Mehl- and Fattermittelhandlnnĝ ,

» IMWMM
Heinr -Kuntzt BÄ eflf 0ii

Cafe, Branntwein- und Liköraasschanfc^

Bseerutvertrieb der ideaM -

Eriha-ScftreltHDischioen-

YenrieltSIlipnäS - Appsf >{e

= = Baro- ArtHtel= ==

Süddeutsche Schreibmaschinen - un®
Bfiro-Binrichtangs -fies . EM ; ,«I

Hauiino -ToDaheFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermann ifleyle LM°

Badische Feuerversicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Fernsprecher Nr. 589 und 332 .
Uebernahme von Feuer - , Einbruchdiebstahl -, Unfall -,
Haftpflicht - , Aufruhr - , Maschinen -, Auto -, Kasko -,
Transport - , Valoren -, Reisegepäck - , und Schmuck -

sachen -Versicherungen .
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf-

gestellten Vertreter.

Orojerie Iseherniog
BckeAraalien -u .Karlstr .

Otto Fischei *
Fidelitas - Drogerie
Kanstr . 74 . Tel . 37.

An - u. Verkauf von
Möbel -, Betten , Gold -

und Silberwaren
K . Koch , M« kgrafenstr .Z5
Einsrang Kronenstr .

Ecke Bernhard- uni Ludtiq-
Wühe’m-Strassa. flstslait

0. m. b. B. E. Leonhar
Schuhreparatur .

Schuhreparatur -
Werkstätte .

Kaisers tralle 185 .
Rudolf Kntterer

Markgrafenatr . 8 Tel . £97 ,
Kurz- , Weis «- , Woli- , Mana-

faktu ’-war^n.

Ida Thoma.
Klitz- a . Wall waren .

Kalserstr V29 Ecke Hirnehstr .-

Martin Schön
Kurzwaren und Wol

Karlstraße 75.

Silber,ÄVäscbo. Vö-

QOUUOl/HP» ABy«W|HCiOOUxv-
Markgrafcnstraaso 16, Xd . 2229

Weintraub ’s

Lebens- u. öenuß -
mittel, Zigarren .

Srieh Kräh

Drogerie Ph. Meoyes
Colonialwaren .

Durlaeher Alle 35, Teleph. 2591.
(tloilil- und Dtilkiltsi - Waren
K. Minierer Nachf . u.

4h ':
Herremtr. 88 , Teleph.

KoteiNeurod
NaturreineWeise, Big, Metzge

Ausschank, SchrcmppBier.

Hugo Hiller

Tee - Kaffee- Schokoiaden

Uee - Blum Sä

Tr. Streithoff
Kaiserstr . 229 .

Zigarren - Import .

Friedrich Tisch
Zigarren-, Ziiiaretten-Tabake

Neue Bahnhofstraße 1 .
Ph . Filainnei *

Wilhelmstr . 45
Ziqarrenhaus .

Zlgarren - Haus „Hadenia“

Jakob Weil f,f,«
Karl Miihlich

Zigarrenhaus
Ka 'serstrasso 183.

Karl Kopf , Zigarrenbaus
en gros u . detail

Kaiserstr . 75 , Tel . 1782 .
Zigarrenhaus Ludw . Weil

vorm . Georg Wahl .
am Kaiserplatz .

Tel . 368 Tel . 336

DellkalessEijestUIl
zum Roten Radler

Herrenstrasse 22

t Infr Valentin Himmler.

B. Finkeistein
Apfel - Wein -
Großkellerei

Bäckerei : Konditorei : Caf4
Karl Sinn

Nebeniusstraße 8 und
Bahnhotsplatz 6 .

i Z . trttZ , Oroish .odlnng'
linebaner- u. Eulmäaetier iitr
Krlegsstr . 17 !: Tel . 5311

ü Ällnemeine8 Ä
0 Schieß 4k Regler

Zimmer -Geschäft
’ Kats- atd Breaabols - Budlaig
7 Nebeniusstr . 10.
t Jakob Flnkelstelii KXahdig -

Karlsruhe , Rintheim .-- Straße 10, Fernspr . 510 .
Betten - Spezialhaus

1 Felix Buchdahl
» Kalnmtr»»«» 164. an d«r P««t.

A
uswahl von Chaise¬
longues ,Sprungfeder -

und Auflegematratzen
PolitennSbelhau» Steimel

Wilhelmstr .63 Tel .3082 .

INioh . Weis »
Pirbenl, Cbem. Reltlgang

Blumenstr . 17, Tel . 2866 .

Exelsier«
Künstlersplele

Kaiserstr . 26 .
Gebr. Jost Nachf.

Drogen , engros und detail,

bandauer
Demo und

Kinderkonfaktlon .
Alz Spezialität führe ich

Kinder-, Mädchen - u, Knaben -Stlefe!
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

billigsten Preisen .
Schuhhaus Semen , Karlsruhe L B.

Kaiserstrasse 201 .

K. Sandansr , Sctiuhhaus
Kaisersfrasse 183 .

PiUtl Utlfililo Eraprinzenstrasss28
ft wlSlÜf am * Ludwigsplatz .Herren- und Damenkleiderstotfe,Seide, Samte n. Baumwollstoffe.

Elly Hebenstreit
Werkstätte für vornehmen Damenpntz

Kaisepsipesse 193 .
£. j»tt. Wilhelm, Kaiserstr. 205
= Erstes Haus für Damen - und Trauerhöte . -
B . & H . Baer , Ka ,

2
sJ5f,r*

_ Elegante Pamenhfite .

Mehle & Schlegel , Kaiserstr. 124b
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baomwollwaren .

Vereinigte Süddeutsche
Margarine- «. Fett-Werke A.- G.

Durlach .

MT Trinkt Iwus -Tee
■ anerkannte Qualitäten

TecgpoBhandlg . Josel ww -thelner & Sohn .
Erste Karlsruher Oelzenlrals , Karl Gerspacn

Lnlsenstraße 29 . Tel . 8377 ,
Spezialität : Feinste Speiseöle .

Illeiil und Futtermittel
W. F. PfelKez , Karlsruhe

Angartensteasse 75 . — Telephon 8544 ,

lehr, filier
Eandwirtscfiatf ! . Maschmeo aai ierite.

XKEees Eks Löwe
Karlsruhe , Kaiserstrasse 46

Spnlil-SiB Br Herren-, Luken- and Spnrt-BeklelW
Lager in Stoffen

Anfertigung auch nach Maag ._ _^ , Mi

Kai *ar«trasse 28^

Legen & Jacobs
Papier-Grosshandlung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe I. B. Neb eniusstr .J ^F -

.dltio»
I 8pohl"^,.
/ undLsf ®

,n undJQ. mailllllcrZi, 'Telephon 1287 / «na„„|
Weinkeller , Lastauto , Transporte m . rt,

außerhalb der Stadt , Pferdefuhren alle—

Steckenpferd '
.

Xeerschtnefel Jöeife
oorzueUche Seife gegen
alle hautunrelnigkeUerr

Zsläor Kaufmann, Kraiizsfrasse
2!

Mischinen, Werkzeuge für die HolzbearbeMW
TvT^ U
u . 94^ 5*H . Wälder ,

Erbprinzenstr . 9
m .'

Teleph . 43

RobertKnauß, Kaiserstraöe159
P apier - und Galanter i ‘,u,a |*c |l ‘ ^ .-»^

Gebrüder Schnurmann Nap
Lgder-GroBianRuin , Gartenstr . MU-

«X. Bieter
Kaiserstrasse 223 zwischen Douglas -

narKsfahler sBarfb
Mt

Fenster - und Tiiren -Fabrik
Möbel - Fabrik .

Silberbergs
Gummiwarenhaus

44 Kaiserstraße 44
Herren- u. Damen - Friseur -
Cacnhäft K- t »rsch , Am Stadt-
bescnaii b. u,»p«>bk

llumen - Frisieren
felneHaararbeiten etc .

G. Westhauser
28 a Waldhornstr . 28 a.

Reformhaus Neubert
Kaiserstraße 118

bietet preisw . Quall -
tfttswarelnjed Abteil .

« . Langenec
Karlsruhe

Lederhanjj jggbrik

^
Wilhelr ^ tr

ß^ jtt,
Qtrtnerei nnd

3adeanst| ^
B. rQhir<nVufJb«9er- |„

»tindlg grosse» t»9#t
Art,

Deuirdie Waffen- un6
ülunlttonsfabrifeen

Karlsruhe (Baden)

Kaltgezogene u . geprehtePrflclf!°ni ]
Ceife > BieglamenahflofeCombo
Schläuche • BauponSpezial*nim■
nen für Präcifions - ITlalfen » 9r ‘ I

_ ,
fllumiiiium -ßaus*und Küchenge1

—r -- „ Lokmep^^̂ ri'ls^'
Kohlen- “ f /aa*-ü* 4*01toter Bf *«
trbi« t«M <zu" ^ b»r. *1,1.

ZEä & fySfy .
Automaten , für

_ __ _ _ Zwecke, »;1" ,. ,'*^ - Proip . P I5 * , g a d0B )-
Theodor Bergmann . Gaggen »“ ' toji ._ ^

Vertreter für Karlsruhe -. "iStiw■ m®rn
§ Hansa Konservenfabrik g
^ O. m. b. H. . . ^
88 Grünstadt Rbpfz . Zweigfa br ‘K SQ

jTJl Ettlingen Baden . . 88

D Fabrikation in Gemüse- n . OJsi
" u

g konserven, Marmeladen ,
1



Baden-Baden W'KUMW

T
Filiale Baden -Baden .

r*lephon : 1180 — 1190 — 1B80 — 1581 —

_ _ 1582 — 1584 — 1585.
•flddentsche Diskonto - Gesellschaft A.- G.
t . Filiale Baden -Baden
-JlLg*nstrnBc 8 (gegenüber , der Trinkhalle ).
Bankhaus Carl T . Hermann & Co .
— SoflenwtraUe 0 . Telephon 101 u . 704.

Jarl j . Kessel SÄ
y.

’ ufm. Sachverständiger u. Treuhänder
Öyft

°
»k*en8" und N&chlasaverwaltangen » — Inmobüien und

^ tbekenvermittlung ’. — Auskünfte « — Versicherungen .

, .. iv Kalo Baden-Baden
idwig Wilhelmstrasse 22 — Welt -Auskunftei

Ermittelungen jeder Art
843 Telefon 343 DiskretReell

SPEZIAL -
HüT - GESCHAEFT

KARL BEHRLE
^ LGESTR. 14TELEPH . 892

^Jterei u. Chemische Waschanstalt
Friedrich Thomas (Gegründet 1872).

Sofienstrasse 21 , Baden - Baden .
~
/ '*renstrasse 16, Tel . 708 , Baden -Lichtenthal ,

^ otels
T
Restaurants, Caf6 n. Vernnflgentl

Hotel
„Europäischer Hof“

- Restaurant “
Weingroßhandlung *

Zweiggeschäft :

Städtisches
“ ' -Restaurant,

Hotel
Russischer Hot

Haus I . Ranges
l^ ganz 'e Jahr geöffnet

Im Qnellcnhof (Erdgeschoß ) :
alte badische Weinstube

»» liet güsseti L § © ft @ t ÄÄ
SPsUalität : Bad . Landweine vom Faß

^Pekannt durchKüche und Keller

Hotel Atlantic
Pljg . an der Lichtenthaler Allee
l^ j^ hde Wasser — Bäder — Appartements

REGINA - HOTEL
v P . KEPPELER

■v-^ ^ NKIIMSTES FAMILIEW -HOTEL

h olland - hotel
n ^ erstklassige Famillen -Hotel

«s^ ^offnet vom 1 . März bis 1. Dezember .

stfiOTEL DREI KCENIGE
Nähe des Kurhauses und derKur -

KJ - Neuzeitlich eingerichtet . Central -
e« ung . Das ganze Jahr geöffnet

L . Angnst HoWmann .

^ ein.
Hotel Schwarzwaldhof
und Bier -Restaurant . Gut bürgerl . Haus

Tel« ^ uhster Nähe der Bade - Anstalten
^ iePhon Nr . 9 A . fädele .

Hotei und Badhaus
v o»heh

”^ älririr ‘ g er Hof “
^ es, behagl . Familienhotel , Thermalbäder

— Giosser Park —

ij^ sitadhotel „Zorn Hirsch
R ' uze Jab r geöffnet . Eigene Therme

.Bad e- Anstalt . Pensionspreis

ii

Geichältliche Rnndlchan u . Zeltungs-Dauer-Fahrplan c- .
Kaiserhot

Baden - Baden , Sofienstrasse 22
Billigste Bezugsquelle in Wohnungs - Einrich¬
tungen , Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen .

Partiewarenhaus
Jos . Cötzel

Herren - und Damenbekleidung , Wäsche , Stiefel
zu bekannt billigen Preisen .

Ankunft in Richtung'.
V S • Heidelberg - Mannheim - Rastatt « Rastatt - Pfalz - Epptngen

Pforzheim Bruchsal Schiretzlng . Ettlingen Durmersh . Maxau Vorm. Nachm
Vorm. Nachm Vorn Naithn Vom. Nachm Vürtll. Nachm Vorm. Nachm Vorm. Naehm W6 18 12»

«" 1210 12g 24» D212 1201 L5M 8a 1« D3i2 Wl « W6 » tm *»* 7« 4«
' 7“ 2” 6“ D2 M 6“ D12“ 6 “ 1« Wö « 82 °- + 7 “ fi « W622
D7 *° D261 7» W5 « 7" 2i # 7 “ D2 ‘* 7 » D2»* 8«‘ 3» 9^

9 » 5" D7“ 65‘ D9" 82 « W8 “ W4 “ D9 “ ^08 io » tW4s> 102-

Dil » 5 >« W8 “ DM IO10 D301 9" 4*8 D10*8 D32i f5 41 Onh.-Ncad.’E«o.
D6S 9« 8Sä 622 11 » D6ii ll »8 S822 74 o W6 ‘° 12»

W7 " D966 9ä? 822 * 822 822 822 7*o 2»

82i> 11»« 10« D921 •O ” »/ S81ä 8922 922 * 10°« 622
1U2 D11G2 V 91» ** 1148 W822

Lll « , L > D1022 041
1122

W : Wochentags . Sa : Samstags . S : Sonntags . W *) : Wochen¬
tags ausgenommen Samstags . D : D -Zug . L : Luxuszug .

Rheinboldt-Haus j Baden-
Inh . : Erich Batschari - 9au8tl

Aeltestes und größtes Spezialhaus Badens für I
Cigarren Cigaretten Rauchtabake

Man verlange Preisliste !
Für Wiederverkäufer günstigste Sonderpreislista *

TjrSMTKtieWMcIJelcfnt^
billigste BnaggfitieHe f&r Herre*-
and Damei-Kleider , Schuhwiren

E . Rossbusch
Büttenstrasse 7.

Uraee tiohlen „Muke So >»!>>",
Echtes Hernieder , drei Techhaithsr,
vueerdicht . Seeg, Hlrechstr . 10,

Mihnnehemeisler .

Garage BrüMin
Inh . : Georg Heller .

MMJ Kleldnnn Schuhe Patz ifctt

Eduard Amend
Telef . 1082 B.-BadOH Langestr . 8

Herrea- u. KRaben -KonfektiOR, Horreo-Artlkel

Allgemeines WWHMW

Halbsloftwerk Obertsrot
G. m . b. H.

Geschwister Knopf
Grösstes Kaufhaus am Platze

^ os . JVkermann
6 emöbacber 8tr . « u. 15 Cd . 770
Meik , Moll - und Modewaren .

C . F\ KOPF
Langestraße 8 .— Telephon 266

Spezialhaus h Gardinen
Anfertigung niach Angabe .

LudwigFinzer
"Wäschehaus für Damen und Herren.

Eigene WerkstättenAussteuern .

Alberl FromherzManufaktur
Modewaren
Konfektion .'

Fridolin Weißhaupt str
ngS

Herrenkonfektion u . Maßarbeit .
Modehaus (*ebr. Schmidt
Damenhonfektion .Rleiderltoftc.Seidenftoffe
Carl Beck , Wilhelmstraße 4

Mannfaktur - und Modewaren
Aussteuer -Artikel Herren -Anzugstoffe
'
»Ä ‘ E . JACOBY

Erstes Haus für Damen - Moden .
SoSen -
str . 14

M« Schu/clierhof, "Lo«?
0»» ^ er ' - Haus . Centralheizung , elektr . Licht

Jahr geßffnet , Tel . 511 . 1» . I >I BttBinn

7 s Hotei MarkgrätlerUoILL
fpgenüber dem Bahnhof

~SLHaus . ft Qualitätsweine , gute Küche

KiiIrDcai*BrD"
Ostler. Spiele

^ «" •Baden

Kinema- Palast

Kleideritoffe .Seidenftoffe ,Damenkonfektion
E. Lorentz , Lichtentalerstraße 25

Joh . Schnürle , Langestraße 50
Schuhwaren_ Maas und Reparaluren.

Schuhhaus Karl Groß
Baden -Baden , Weststadt

empfiehlt sein reichhalt . Lager zu billig .Preisen

Iflfiennß - vä Lebensmittel , ZinarreR W

Kaufhaus Jos . Huck
13 Langestraße 13

Billigste und beste Bezugsquelle für alle
Artikel des täglichen Bedarfs .

Adolf Kaufmann Jsr*
Fisch -, Wild - und Oeflügelhandlung .

Leo Kah,
Lange . trnße 29

ll .
Telephon 10 .

Amelunxen, langestr. 3t
Spezialgeschäft feiner
Fleisch -u .Wurstwaren

A. Walter
Landesprodukten -

GroOhandlung -

3osepti Sucher
41 Langestr . 41
Telephon 904

Kolon !al-
Delikatesswaren .

Out« Zigarre », Zlgeretten , Tabske
und Koleilmlwaren linden Sia bei

L . Käst, a.tüT
FriedrlctiWerzinqer

Miria-YiktorU -Strasie 25
An- und Verkauf Ton

Automobilen u. Reparaturen

PIANOS
* Mäßige Preise

Hermann
Langestr . 68 Tel . 873

Wiener Bazar Jul. Nachnunn
Sofienstrasse 20 — Tel . 201 .

Möbelhaus Aug . Baer
Battenstrasse 10.

Möbelhaus Loepthien , Merkurstr . 4
TTebemahme kompletter Rtnrtehtungrp — Rillige Preise .

Keramische Werke und Ofen - Fabrik
Leo & Karl Marx , Baden -Baden

Kaehelö ' en , Herde und Sidelungsöfen .
Kachelofen -Spezial¬

geschäft Ludw Wötner
Bertholdstr . i . Tel 63.

Christian Fischer
B -Baden

Hirschstrasse 14.

Garage Zahler
Merkurstrasae ll — Tel . 160

Adler -Vertretung — Benzin — Oel — Gummi .

Tn, Schneider , Säge- und Hobelwent
Baden - Oos — Tel . 241.

I Gustav loos , GlmÄ eÄ - ’ I
I Ausstattuncraraagaaln für Hau » und Küche . T

Eiaonwaren — Baubeschläge . *

8 Speilalitst : Reiniilaminlum-Kochgeschlrre 2
Tin besten Qualitäten infolge rechtzeitiger J
S günstiger Einkäufe weit unter den heutigen ^T Tagespreisen . £
2 Wirme flaschen in verzinnt , vernickelt und m
T Kup er , grösste Auswahl , billigste ProUe . H
W » chH S, «»ch » » ich

Färberei u . chem . Reinigung i . Schmitz
lob . : ff . Schnepf , Maximi ianstrasse 100.

O 20000000000 »/OOOJOäO 200200000

§ Willi . Hupta , Badenia -Orogeila 8
O Drogen - Chemikalien — Sanitätswaren O
O Photo -Artikel . g
OOOOOOOOOOO ^ OOOOOOOOJQO ^ 030 ^

' sporThausi

| NACELvMENZ |
kBADEN- BADEN,

A . Stöckel , B&dervtr . 2
An- u . Verkauf Antiquitäten
aller Art , rer »er Teppiche

Silber und Gold etc .

Fahrräder , Näh - und
Schreibmaschinen

Otto Kohlbecker .

August Frey , Inh .
Jos . Frey , Breunmate¬
rialienhandlung . Tel .79

Stella -Lagermetall
in 6 Qualitäten

Verlangen Sie gratis Prospekt .
Stella fl .-G . , Oos.

Brennmaterial sparen
Kachelöfen , Kachelherde
ton Carl Roth Hachf. (E. hflur) Oos.

Baden - Geroldsau

Baapfsägewerk and lekhaidlgaa.

Sägewerke Baden -Baden
6 . nt . b . H .

Baden - Baden - Geroldsau
— Telephon 268 . —

suuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiimiiimMiiiiiMiiimiiiiiiiumiiiu]

| Kaufhaus Smü Wachmann
| Gernsbach (Baden)

Billigste Bezugsquelle für

Manufahfur , yfaißwaren,
| Herren - und Damenkonfektion | |
| Möbel , sämtliche flnssfeuerarfikel 11
pininniimimimimiinimiiiininiiiiMiiniiiinmiinimiiiiiiiiimiifu

W . Seyfarth I
Tapetenfabrik und Versandhaus £

Gernsbach (Murgtal ) jj£
Man verlange von seinem Maler - und E

Tapeziermeister meine Musterkarte . £

Bnd. Heilenmann, Soflenstr. 3a
gegenüber der Reichspost am Leopoldplaif .

Snezial- Hans feiner Eenta - Moden.
Josef Sclineidsn&Brgar . Langssfr. 20

Schuhwaren . Eigene Werkstätte.

GllSljlll HlfiÖBP otto DieYerie & eie.
JBadesi - liichtental

BaiiieseiiE Säijewark, Mi% [aaei -Hekoratioi
mmmmm Rttiinaei ^ ämikM

A . Streit Manufaktur
Modewaren

Joh . Seiten , Ettl sagen
Hut -, Mützen -, Schirm - und Sport - Artikel .

_ Hut - und Schirmreparaturen .
Futterartikel , Kunst¬
dünger , Sfimercten

Gro' s- und Klein -Verkauf.
Jaeck ,

Plorzheimerstrasse 38

Max Falk
Kolonialwaren

Mehl o. Futtermittel

Michel Ingold
Herrcn -Konfcktlon

Anfertigung nach Mass

HoSsrtBritseiaf ?
Metzgerei u . Wurstlerei

Zigarremaas P . Rees !
5 Ktreheuplatz 5 I

Erstes u .ältest Spezial - 1
geschält am Platze .

Rentschler Söhne ,Sägewerk
Kaulnaus Freuaü & Co.

Ettlingen . Reparaturen jeder Art .

Hack & JSiau
Eisonwareh-Fabrik Telefon 47 .

Loeser & Leonhardt
Piamanlwerkzeugfabrik .

sissn - tt. ffletallgiäßarei
G . m . b. H - , Ettlingen . Telephon 144 .

äproüfstoftoBeste hand¬
habungssichere

für alle Zwecke
wie Ammonsalpeter -Sprengstoffe , Silvit -Pikrin -
Sprengkörper , Sprengpulver , Sprengsalpeter ,
Sprengkapseln , Zündschnüre , elektr . Zünder ,
Zündapparate , Leitungsprüler , Leitungsdrabt etc
— ( Baden )

Tel . Nr . 8 .

Zündapparate , Leitungsprüler, beitun
Pulverfabrik Ettlingen
MWU ETK »anach «U -K ÄNM ,

LederiabriK Buriaci
Herimain & Ettlmger G. m . b. H.

Durlach bei Karlsruhe ( Baden ) .

^Weingroashandtung
Branntwein - Brennerei — Likör - Fabrik

Eugen Scherer
Meiang & Stspan if, Ourlacrs
Fernsprecher Nr . 39 Hauptstrasse 48 — 50 .

Werkzeuge u. Beschläge
_ Haus - und Küchengeräte .

j Gritzner : DurlachI
5 Nähmascliinen - Fahrräder , i

«nr »■wi <rf )

Arnold Jidsr
I^Lor-iLHSirTT — Darlach

Fabrik zahnärztlicher Einrichtungen
_ Eisen - und MetallqteBerei .

KL

Benzwerke Gaggenau



Thr: i20’
MMWoiff, Len Z&
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Donnerstag (Christi Himmelfahrt ), «len SS . Mal 1922
nachmittags von 4 —7 Uhr

Konzert der XarmottieUapeUe H .
Llöph .

Eintritt ^ 2 M . (Inhaber von Jahreskarten ) , 4 M. (Sonstige )einschließlich Lustbarkeitssteuer , Kinder je die Hälfte .
Vorverkauf : Verkehrs verein , Kiosk beim Hotel Ger¬

mania und Stadtgartenschalterkassen . 974
Bel schlechtem Wetter füllt das Konzert ans .

Freitag , den 26 . Mal 1922 , ahends von 8 —11 Uhr
anläßlich des Verbandstages südwestdeutscher Konsum¬
vereine KONZERT der Feuerwehrkapelle unter Mit¬
wirkung des Mannergesangvereins „Badenia “ . Benga¬
lische Beleuchtung der See -Ufer , liampionsschmnck
der Bote . Eintritt : 2 Mk . (Jnhaber von Jahreskarten ),4 Mk . (Sonstige ) einschl . Lustbarkeitssteuer , Kinder je
die Hälfte . Vorverkauf : Verkehrsverein , I ioskbeim

Hotel Germania und Stadtgartenschalterkassen .
Bel schlechtem Wetter füllt das Konzert aus .

Palast-Theater
Herren -Strnsse.
Ab heute !

Erstaufführung des grossen
Sensations -Films

l

'
Die Macht der

Einbrecher
in 6 Akten .

In den Hauptrollen :

Egede Nissen, Pani Richter .

Die Geisterseher
| Lustspiel mit Ollvette Thomas |

in der Hauptrolle . 3861

I Badisches Landestheater.
Mittwoch , den 24 . Mai , 7 bis 9 ' /2 Uhr . A . 30 .— .

Abonnement D 4 ' 969
Th .-Gem . B . V . B . Nr . 1901- 2100

Im weissen Rössl .

Donnerstag , den 25 . Mal

Landestheater Konzerthans
:6 ’/a—9 l/2 Uhr . Mk . 55.—
Abonnement A4. Th .-G'
I B .V .B . Nr . 3001—3200
! Don Juan .

7- 10 Uhr
Volksbühne M 3

Oer Kaufmann von Venedig

Güterbestätterei

Eugen von Steffelin
Prompte Abholung und Zustellung
von Express- , Eil - und Fracht¬
gütern sowie Wagenladungen

Frachtgut Telephon 2 und 432
Eil - u . Expressgut Telephon 602 .

Der feenner weiß , daß er sich viel Geld
j erspart beim Tragen meiner

Machen Sie daher noch heute damit einen
Versuch . — Nur zu haben beim

Spezialdauerwäsche - Geschäft
Karlsruhe

- u Knlserstr . 40 .

LU Mützen
'' Schirme

Stöeke

Sport -Artikel
Diformea

Kaisersfr. 61
gegenüb .der
Hochschule
Mützenmacherei

Th. ZenkerKalserstr . 61
gegenüb . der
Hochschule

Hutmacherei
3864

Dreher :: Mechaniker
Werkzeugschleifer
ii. Jüngere Hilfsarbeiter

finden dauernde Beschäftigung

Schnelluragenfabrik G . m. b . M .
Karlsruhe , Bannwaldallee 38

Mdall - Verein
©Mntel .

Am Freitag » den 26 .
Mal , abends 8 Nhr ,
findet im Gasthaus zum
„ .Hirsch" in GrünWinkcl,
eine

Monatsverfammlung
statt , wozu sämtliche Mit¬
glieder freundlichst ein¬
geladen sind .
Sonntag , den 28 . Mai

Tmz-Merhalmg
im „Goldenen Engel ".

Beginn 4 Uhr.
11431 Der Borstand .

„Ich MI seil 3 Jahren an
gelblichem Ituilchiag mit— für« .

iurch ein halbes
^ Elück Zucker ’*
Patent- Medlünel -Selte tobe
Ich da» Übel völlig belelligt

©., Pollz .-Serg." Dazu
uckoohCreoie(nili)l!tllin !)

u. lellbaIlig ) .Jnall .Ap °thet.
SCtoflitltu u. Parsümerten .

Industrie '
Aufnahmen

schnellstens

Rausch Rester
Erbprinzenstr . 3 .

Tel . 2678 .

HOBEN
seldgr . « . Arbeitshosen
».Röcke, Drilch - u . blane

Leinenanziige ,
Windjacke » , Rucksäcke ,
Militär . Schniirschnhc ,

Gamaschen , 21111
Trikot - Hemden , Unter¬
hosen preiSw .' abzngrb .

Haler (Kaden )
Mcndclssohnplatz .

7i§sh-
Sßft '
Wä sehe

bearbeitet !, £#

Morpp
Kragen - Wäscherei .

gesucht , für wöchentlich
einen halben Tag . mm
G eranienftratze 24,1 .

iSaphir Cfi

Tafel- Margarine
wird von der Hausfrau

Zieh-Margarine
wird vom Fachmann

bevorzugt !
Hauptniederlage : Karlsruhe : 2098

Ceska - Werk 6 . m . b . H. — Telephon 2805 .

Apollo-Theater, i
Heute von 3— 6 Uhr

Grosse Kinder -Yorstellung

CHRISTUS .
2. Platz 1 .50 Mk . 1. Platz 2 .60 Mk .

Frühjahrsmesse 1922 betr .
Für die Dauer der diesjährigen Frühjahrsmesse

wird der Mcßplatz sür den öffentlichen Fuhrwerts -
derrehr gesperrt .

Droschken , Autos re. sind auf der Durlacherallee ,
entlang dem Bordstein , zwischen Schlachthausstraßeund der westlichen Äeßplatzstraße , Kinderwagen ,
Handwagen sind aus dem Platz dor der Meßwirt -
schast auszustellen. 976

Karlsruhe , den 18. Mai 1922.
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektion O. Z .S3

IferluiiungS"
Ringe s

Gold- und
Siiberwaren

empfiehlt

Clir.FfMle.6oldsclimM,aS h,t
Einige tüchtige

Srt-rMie - SWmcher
iiiiiiiiiimiiiiiimiimiiiHinniiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiMiiriiiiMiiii |

die auch firm im Zurichten sind , evt. auch für
unsere Zweigstelle in Karlsruhe , gesucht .

Borzustellen im Haupt -Geschäft in
Ettlingen , B » lacherstratze8a
Knnstg liederbau G. m . b . H.

Gaggenau - Murgtal .
AuS noch vorteilhaften Einläufen biete preiswert an :

Sonntags - nnd
Werktags - Stiefel

von Nr . 18 - 47
in verschiedenen Ausführungen .

Große Auswahl in leichten

Sommer -Artikeln .
Mah - und Reparatnr -Werkstätte

Schuhhrms X Schmitt
neben Pfannknch & Co .

Fihmil-
GeRrss-MAel
erstklassige Ware , noch
frühere Preise . (Fahrt
lohnt sich , da selten gün¬
stiger Einkauf .)
Engen Schaeffer

Dnrlach [»70
Hauptstr . 81 b . Bahnhof .

ZllWtt ,
"ALL "-

Hemden» Strickwolle zu
bekannt billigem Preis
derkauft E « g l m a u n ,
Klauprcchtstr. 27, täglich
von 10 Uhr ab . 3781

Anzflge , Hosen
gestreift und feldgrau ,

blaue und Drillich ,
Sommer -Joppen

sonst . Kleidungs -dtücko
kaufen Sie billig bei

Glotaeer S8M
Zähringerstraße 53a.

1 tiirijt. Jiifdjimiicr
gelernter Schreiner 3849

2 MWneMlmter
zu sofort . Eintritt gesucht |

A . Menizer
Holzbearbeitungs - u . Büromöbelfabrik .

MsiaNhsttsn
Stahlmatr ., Kinderbetten ,
dir . an Priv ., Kat . 80 K frei
GiseaoiSiieiTaäni Suhl (Thar.)

nzelgen bringen erst am rechten Platz d . h . in
einem für das Angebot richtigen Blatt den Erfolg ;
den man von ihnen erwartet . Für Karlsruhe und
Umgebung kommt hierfür der von der breitesten Be¬
völkerungsschicht gelesene „Volksfreund “ in Frage .

verloren
am Dienstag ein Tan -
sendmarkschcin auf dem
Wege Luisenstraße, Markt ,
Ritter -, Erbprinzen -, Lui¬
senstraße. Der Finder wird
gebeten, denselben gegen
gute Belohnung im BolkS -
freundbüro oder Lutsen-
straße 46 IVI . abzugeben .

m
Freie

Turnerschaft
Karlsruhe

(E. B .)
Abteilung Weststadt .
An Pfingsten 2tägige

Waittferima .
Sonntag früh 505 Uhr ab
Hauptbahnhof nach Pforz¬
heim (Sonntagsfahrkarte ),
Jugend Fahrpreisermäßi¬
gung , nach SeehauS , Reu»

bärental , Buchenwald ,
Oeschclbronn, OediSheim.

Für Nachtquartier ist
reichlich gesorgt.

Z Tag . Maulbronner
Kloster, Aalkistensee (vad -
aelegenheit ), Oelbronn ,
Sprandahl und Königs-
bach . Anmeldung hierzu
bis spätestens 30 . Mai .

Um zahlreiche Veteili
gung wird ersucht.

Kleider, Schuhe
Wäsche, Federnbettcn,
Teppiche , Bersatzscheinr
re . kauft zu den höchstenSS » S. Itrefcob,
Effcnweinstraße 32. ^

Faunen und Banner
ln jeder Ausführung

Vereins - Bedarfsartikel
Kostenanschlägeohne Verpflichtung.

A . Krawehl , Stettin 1

Rastatt. F » Rastatt.
Berkanf von

Alt- u.Neu
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang erwünscht.

Kerl 9tanfj , RSr.

Mel

fv KUhler Krug - - -
Donnerstag , 25 . Mai (ChristihimmelfahrW

nachmittags 4 Uhr :

Grosses Konzert .
^

der Fenerwehrkapelle der Stadt Karl ***
tte ,

Leitung : Obermusikmeister Otto ®? “
zert

Bei ungünstiger Witterung findet das &-0 $ $
im Saale statt . —- er

^ Wn8s4
freien orneiieraereine

Starmersheittt .
20- jährifles Stiftungsfest ,

der soz . Partei
15- jähriges Stiftungsfest
des Arbeiter - Turnvereins
1- jähriges Stiftungsfest
d . Gesangvereins Vorwärts
am Samstag , den 27 . und
Sonntag , den 28 . M» 1

Samstag abend 8 Uhr Festbankett
im Gasthaus zum „Bahnhof “ nur
gesanglichen and turnerischen

Aufführungen .
Sonntag , den 28. Mai , 1 Uhr :

Anlstellnng znm Festzag . An¬
marsch zum Festplatz . Auf dem
Festplatz Festrede und Ehrung der
Gründer der Vereine . Unterhaltung
durch Gesang und Geräteturnen -
Wir bitten die eingeladenen Versinn
und Gönner der Arbeitersache um
volle Beteiligung und um An¬
meldung . Der Festansschn » .

Schlafzimmer - Bilder

preiswert , Bilder sür alle Räume , Rahme
Schläfers Kunsthandlung , « ais erftraste -

Aue -Durlach .
Zum 1 . Juni ds . Js . suchen wir für uns» «

hiesige Agentur zuverlässigen

Letttingrträgechn ).
Bewerber oder Bewerberinnen wollen st
alsbald beim Vorsitzenden des Soziale ^Vereins in Ane , Herrn Joh . * e,w'

Luisenstraße 4, melden.
Buchdruckerei und Verlast

des Bolksfreund , Geck 8f Ed.

n»

Nastatter Anzeigen.
Genußberechtigte Bürger und Büracrswitwen ,

welche von hier abwesend waren und in der Zeit
vom 23 . April 1921 bis dahin 1922 wieder hierher
zurückgekehrt sind , werden aufgesordert , sich inner¬
halb 10 Tagen äus dem Rathauje , Zimmer Nr . 10,
anzumcide»

Unterlaffung hat Nichtaufnahme in die Gabholz »
liste zur Folge . 973

Rastatt , den 19. Mai 1922 .
Tab Bürgermeisteramt .

Grundslücks - Veepachlung .
Die Stadtgemcinde Rastatt läßt die nachgenann¬

ten Grundstücke aus die bcigesetzte Pachtdauer ver¬
pachten :
am Freitag , den 26 . Mai , vorm. V Uhr

mit Zusammenknnst beim Hasentvälbele
12 a Wiesen im Rührig auf I Jahr ,
31 a Acker im Niederseld aus 6 Jahre ,8 .75 a Wiesen in der Biblis auf 3 Jahre, !
II ,95 a Wiese in der Baldenan aus 3 Jahre ,
1,85 a Wiese im Lochseid auf 3 Jahre ,
18 a Wiese im Schwalbenrain auf 3 Jahre ,
Hamm am Fiößcrbach im Schwalbenrain aufZJahre ,
Restparzclle in den Mühlteilern auf 3 Jahre .
39 a Wiesen in den Mühlteilern auf 3 Jahre ,
46,30 a Wiese im Bleichenacker, Hummeiswiese,

auf 3 Jahre ,li Lose Wiesen in den Rheinfeldwiesen auf 2 Jahre ,5 Lose Wiesen, Herre nteller im Kolbcngarten auf 11 .
Ovcrrcuthgaste links auf 2 Jahre ,
7 Lose Wiesen in der Freiwiese auf 2 Jahre ,
8 a Wiesen in den Oberwiesen am Glacis auf 3 I .,
18 a Wiese in den Oberwiesen auf 3 Jahre ;

am gleiche» Tage , nachmittags 6 Nhr
mit Zusammenkunft bei der Fenerbachbrücke

8,66 a Wiese an der alten Straße auf 6 Jahre ,
82,08 a Wiese in der Eichenlina ans 6 Jahre ,III ,42 a Wiesen im schwarzen Loch in 5 Losen

auf 6 Jahre ;
ani Samstag , de» Ä7 . Mai , vorni . 8 Nhr

mit Zusammenkunft bei der neuen Murgbrücke
23 Lose Wiesen am . dorm . Festungsgeländc , Murg¬

borland auf 1 Jahr .

Auswärtige Kuhhalter , welche sich ine ge»
Steigerung beteiligen wollen , haben durch . ygß
scheinigung des Bürgermeisteramts nachzuweo
sie pro Kuh täglich l ‘/2 Liter Milch für die --

ablicfern . 972
Rastatt , den 22 . Mai 1922 .

Das Bürgermeistern —* '

Bruchsaker Anzeige«'
Einladung .

Die verehr !. Mitglieder des BürgerauM
berufe ich hiermit zu einer Versammlung «

Montag , de» 158. Juni lb » •
nachmittags 6 Uhr,

mit ebentl . Fortsetzung am „ 9
Dienstag , den 13 . Juni 1» '**'

nachmittags 3 Uhr ,
in die Turnhalle der Oberrealschnlc.

TaaeSordnungl
1. Geschäftsordnung für den Bürgerau gpatr
2. Aenderuna der Satzungen der

kasie Bruchsal .
3. iHhebung einer Gebühr sür ReichSya»»

bezugscheine. . .
4 . d - -

6.l i :
Wass rpreisberechnung . . „ « Hlclchih " !

10. Erstellung eine® Häutelagers beim « G
11 . Erweilerung de ® städt . Gntshoses . ,
12 . Erweiterung der Feuermeldcamug - .
13. Einrichtung eines Jugendheims .
H . Verleihung der Würde / -nes Ehre^ ^ .

an Ministerialrat 11r . Hirsch in Ka, . Aech
15. Beratung der Voranschläge für "

nungSjahre 1921/22 und 1922/23 .
Bruchsal , den 19. Mai 1922 .

Der Oberbürgermeister , .
Dr . Merster . _

'

\
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